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gezahlt ſind, bezweifeliſbegleiten. Der Kaiſer hat dem Prinzen * vor 
enate 
gehaltenen Rede die Reife für den Augenblick ihr Be 


die Ausübung der Advocatur getreten und wurde inſpiemonteſiſche Regierung einer großartigen Mazziniſti⸗ em Tuilerjen⸗Cabinet wieſbält in einem Leitartikel: „Das neue Gleichgewicht in 
das Verzeichniß der Vertheidiger in Strafſachen aufs gewechſelt wurden und Europa“, folgenden Paſſus: „Wenn morgen, Aden 
genommen. cht mitgetheilt bat. Italien ſich feſt und haltbar conſtituirt hat, zwiſche 
Vom Krakauer k. k. Ober⸗Lanbesgerichte. ein Pariſer Corr. ihm, Frankreich und Oeſterreich eine Einigung eintreten 
Krakau, den 18. März 1861. gutlic do .mebrjwürde, fo gäbe es nichts Leichteres, als die Schweiz 
— — N 5 ner eigenen Col⸗ſin drei ziemlich gleiche Theile zu zerſtückeln, indem 

Se. te t Apoſteliſche Mojeſtat haben mit der Allerhöchſter legen ein, ſetzte aber A e hinzu: „Das iſiſman alles ſüdlich dem Alpenkamme liegende Land 


befig in den Provinzen Venedig und Rovigno den Cavaliereſclamiren. Wie abenteuerlich der Plan auch klingenſſem A zum Lande ſpre⸗ einfachen geographiſchen Begriff herabſinken würde.“ 
der andern Seite Zur Beſchlußnahme der Conferenz für Sys 


Hausbefiger im Lichtenthalt, Joſeph Riedl, in Anerkennung be⸗ Roms an Victor nde des Empire. wurde, d. h. daß England von feiner: Forderung ab⸗ 
er in der Thaiſſtand, es ſolle im Protokoll bemerkt werden, daß die 


— ...... —— 


Mich amtlicher Theil. 17 i 
Krakau, 21. März. Papſt, die erſt kürz-ſerklarte Wodhouſe: Dänemark habe auf einen Vor⸗ 


ordneten bereits feſtgeſetzt haben. Für die Wahlbe⸗ die ziehen. ur 

zirke der Landgemeinden fol der Termin auf den 3. ſwe | Ueber die Operationen der Montenegriner er⸗ 
April, für die Städte und Handelskammer auf denſguf en 8 u anz gebracht, hätsliährt man, daß dieſelben durch die Schlappe, welche 
4. Ap l und für die Wählerklaſſe des großen Grund⸗ſvon hier deuten, die natürlich feiner ſogleichen Verle⸗ 7 2 Dieſſie in neueſter Zeit erlitten haben, keineswegs gehemmt 
beſitzes auf den 5. April beſtimmt worden ſein. Die Veröffentlichung der Werke Orſini's wird nun wohl worden ſeien. Dieſelben ſind u Antivari und 
diesfälliſe Kundmachung wird dieſer Tage mittelſt der N fi n. Der Papſt fol noch ferner Spica einerſeits und gegen Joca andererſeits gerichtet. 
Lemberger und Krakauer Zeitung ſtatlfinden. einemſbeſchützt und Sardinſen abgemahnt werden. Manſ Außerdem ſtehen ſie aber auch bei Spuz, Podgorita 


ra, wird der Inhalt der Allocution mitgetheilt, wel⸗ Der Papſt ſoll Rom ganz behalten 5 5 en Die Anführer ſind: der Montenegrin 
wi Pap K Conſiſtorium gehalten hat. Seineſ mit der franzöſiſchen eine italieniſche für dieſdes Königs Victor Emanuel, befindet ſich ſchon ſeiſſund der Grahovianer Lukas Bulglovic. ae 
Helligkeit ſagte, daß das Papſtthum mit der Cir Nach Berichten der „Schleſ. Ztg.“ bat die Nach⸗ 


wülation keineswegs unvereinbatlich ſei; das gegen. Franzoſen dieſes Ehrenamt den italieniſchen T dem Ideenaustauſch zwiſchen dem König und demſricht von der in Rußland erfolgten Bauernbefrei⸗ 
wärtige Paſithum im Gegentheil habe immer der wah- allein üverlaſſen. Einer der in Turin beglaubigten 


ren Eid liſation Vorſchub geleistet. Dagegen ſprichtſmaten ſpreche von dieſem Vorſchlage als von einerſlieniſchen Verwickelung wiederholt Vertrauensmann beiſgen Eindruck gemacht. Die Bürgerdelegation fand ſich 


ſich der Papſt gegen die vorgeblich moderne Civiliſa⸗ daß Mafz|den geheimen Unterhandlungen, und da er zwiſchenſoewogen, auf die erlangte Kunde davon ſechs ihrer 
tion aus, welche die Kirche verfolgt, ihre Glieder ein \ kürzlich erſchienenen Brofhlire] Paris und Turin fortwährend ab⸗ und zugeht, fo hal Mitglieder, unter ihnen den Domherrn P. Wyszynski 
kerkert, die geistlichen Orden aufhebt und die Kirch. auch auf die Nothwendigkeit hinweiſt, dem Papſte . und den Oberrabbiner Meiſels an das leitende Co⸗ 
ihrer Güter beraubt. Der Papſt beklagt, daß in Nea⸗ und Florenz zur Hauptſtadt desſmont nicht einmal mehr formellen Werth. Piemont|mite des landwirthſchaftlichen Vereins, dem die Gra⸗ 
pel das Konkordat gebrochen ſei; er würde aus freien hat jetzt bekanntlich bei Frankreich ein ſchweres Stüdlfen Zamojski und Ostrowski vorſtehen, mit dem Auf⸗ 
Stücken und von katholiſchen Fürſten unterſtützt, Kon⸗ Fort- durchzufetzen, die Annexion von Rom ſelbſt. Die Dingeſtrage abzuordnen, dem polniſchen Adel, welcher ſeiner⸗ 


ceſſionen — haben. Er könne nicht die eh Rege endenſwaren bereits ſehr weit gediehen, als die jängſten karſſeits die Ablöſung der Frohnden und Real⸗Laſten vom 
und ungerechten Forderungen einer uſurpatoriſchen Regle⸗ 5 
rung annehmen. Er beklage den Umſturz jegliherjan Intenſität zu. 
Autorität. Er verheiße Verzeihung den Getäuſchten n den ; 
ie Ki d en 5 1 g 
— 4 je — ge rächend 805 iſt, da die des landwirthſchaftlichen Centralvereins beſchloſſen hat, 
Wiederum iſt es We und dab Geipenft de |} 
lution, die hierauf beſchworen worden, umſwir M 
3 apnıe der erregten Furcht und Einſchüch⸗ Oſtern für die Abberufu 


— . — 


F. euilleton cher Höhle ich ihn aufzuſtöbern hatte. Ich kannte ihn Verdroſſen fliegen wir in unfer Boot und hatten m 


und Mißgriffe begehen. Ich erinnere mich vorzüglich Boot, das ich bereit halten ließ, und fuhr nach derſeiner der Beamten aus Plymouth nach dem Grundeſſchwinden? Er blieb bei uns, als 3 die Hacken 
fragte. Dieſer Mann hatte beim Abfahren geſteuert. abliefet und überall rumſuchtet. Ber, der obo, oho!“ 
Ich hatte keine Luft, mit dem Kerl noch Worte 
i zu wechſeln, und obwohl ich im Innen grimmig ges 
ich mit ſcharfem Ton. Der alte Seemann wandte ſich, nug war, hatte ich Befonnenbeit genug, den Mund 
l } über ihre A ſtatt zu antworten, zu dem Bootsmann am Fockſegelſzu halten. „Legt die Rieme ein, 1 einer von den 
ein allgemein geachtetes Kaufmannshaus, das ihm die Leute zogen ihre Südweſterkappen uelund rief: „Bill, zieh die Schote an; laß das Boot. Pliymoutber Beamten) „ein Schuß kann fie noch ſeſt⸗ 


np uns Schweiß, weil feine Spi lien une vor uns aufmarſchiren; zu meiner Ueberraſchung warſden Umgang mit Grog und Tabak deutlich ansah. Weile bis wir durch die verdammte Flut kommen.“ 
Nenmährer auf eine Jada gätrte ie mußten unſer Vogel jedoch nicht darunter zu finden. Jeder Ich wiederholte weine Froge in noch ſchärferem zn. In der Thel fe brauchten: fie, DObmohl die Boois: 


; ; . 3 winkel w aber wir entdeckten [Der Alt ö i und vo ſcheinbar mit voller Kraft riemten, brauchten 
er ſelbſt die geſchickteſten Kreuz und Querzüge Schlupf urde durchſucht, e ſpritzte erſt einen M U Tabaksgauch⸗ en ee Stunde‘ dein Lendun e plat 


kamen, und damit war alle Chance verloren, die 
Columbia zur Rückkehr zu zwingen, ‚de 


Nach der „Oeſt. Ztg.“ hat Fürſt Gortſchakoff infwo ſich derzeit das Polizeiminiſterium befindet, einrichzifern, am größten nach außen unter den Hohenſtau⸗ſzelnen Regierungen unmittelbar überſandt worden 
Warſchau neben den Weiſungen, die er den zu ſichſten. Das Polizeiminiſterium wird den rückwärtigenſfen, am größten im Innern unter Rudolph von Der Entwurf aus zweiter Leſung hat bei der dritten 
beſchiedenen Herren (Zamoyski, Kronenberg, Schlenke.] Theil dieſes Hauſes (Modeneſer Palais) beziehen undſ Habsburg, deſſen erhabenes Haus dann Jahrhun- nicht allzu viele, aber einige ſehr weſentliche Aende⸗ 
x.) mi'gethent, auch geheime Inſtructionen erhalten. die dort befindliche Direktion des Staats⸗Telegraphenſderte lang an der Spitze des deutſchen Reiches gesjrungen erfahren. Was weiter von manchen Seiten 
Die ruſſiſche Regierung wolle aufrichtig und ernſtlich wird die Lokalitäten in der Renngaſſe bewohnen. Aleſſtanden hat. Und dieſer unerſchütterliche Pfeiler desſangeregt worden war, auch Abſchnitte über das Ver⸗ 
zeitgemäße Reformen und fei bereit gerechte Conceſſio zu Sta.tsräthen deſignirt werden genannt: Graf Mer⸗ Rechts if es, den die Pforten der Hölle nicht über⸗ſicherungsrecht (Feuer-, Hagel⸗Verſicherung), kaufmän⸗ 
nen zſt machen. Als Beweis dafür gelte die Entfer⸗ſcandin, Graf Apponyi, v. Gehringer und v. Fließer. [wältigen werden.“ — Hr. v. Binde war demgemäßfniſches Concursrecht, Handelsgerichtsbarkeit dem Ent⸗ 
nung des Staatsraths Muchanoff, ein Act, der ſehr Die von Sr. Exc. dem Herrn Finanzminiſter be⸗ſauch der Erſte im Parlament, welcher den Erzherzogſwurf einzuverleiben, hat nicht den Beifall der Mehr⸗ 
wichtig iſt und von keinem Journal bisher gebörig ge⸗ſtufene Commiſſion zur Vorberathung der Valut⸗[Johann zum Reichsverweſer vorgeſchlagen bat. Da⸗ heit der Conferenz erhalten, es wurde vielmehr "be: 
würdigt zu fein ſw eint. Ferner hätte Gortſchakoff infrage hielt vorgeſtern ihre achte Sitzung, und wurdeſ mals ſtand in Italien an der Spitze der kaiſerlichenſſchloſſen, das Werk in dem Umfang, welchen es jetzt 
feinen geheimen Inſtruct onen: jeden Verſuch ſich etwas darauf auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Armee der Feldmarſchall Radetzky und züchtigte nachſhat, abzuſchlleßen. (Der erſte Oeſterreichiſche und der 
abdringen zu laſſen, mit aller Macht zurückzuweiſen. Wegen Wiedererrichtung der ungariſchen Leibgarde Gebühr den verrätheriſchen König der Sarden Karlſerſte Preußiſche Abgeordnete Dr. v. Raule und Dr. 
(3u dieſem Ende wird auch die Militärmacht verſtärkt find der Autogr. Korr. zufolge Verhandlungen im Albert, der nach Banditenart den Rechts beſtand dei Heimſöth haben von Sr. Maj. dem Könige von Bai⸗ 
es ſollen um 15,000 Mann mehr in Polen fein ale[Zuge. Ein Theil derſelben ſoll bereits bis zur Er⸗kaiſerlichen Herrſchaft in Italien angegriffen hatte.ſern das Comthurkreuz des Michaelordens erhalten.) 
früber.) Allein er iſt zugleich angewieſen, jeder ſolchenſöffnung des ungariſchen Landtages reorganiſirt werden, Und in jenen Tagen, am 27. Juli 1848, bat ein an 
Ev hidalität möglichſt zuvorzukommen und daher mis|um Se. Maj. den Kaiſer nach Ofen zu begleiten. |politifher Gehirn-Erweichung leidendes Mitglied der Frankreich. 
dem, was zu geben iſt, ja nicht zu zögern, um dur Die „Wiener Zig.“ bringt ein viertes VerzeichnißNationalverſammlung, Arnold Ruge, der Herold al: 18, 17 f j 
unzeitiges Cäumen die S:tuation nicht zu erfehmeren.|erjenigen öſterreichiſchen Krieger, welche aut der auslier Kreiſcher, wörtlich von der Tribüne herabgeſchrieen: 4 Par 85 . März. Prinz Napoleon fol dem 
Von Herſt.Uung einer Conſlitution iſt aber bisher keine] Sardimen und Frankreich eingelangten Todtenſcheine„Wir Deutſche müſſen wünſchen, daß die Radetzky's]Kaiſer ein Memoire übergeben haben, worin er ihm 


Rede. im Jahre 1859 in der Kriegsgefangenſchaft verſtorbenſaus Italien verjagt werden; wir müſſen dies wünſchen, anräth, das parlamentariſche Regiment mit verant⸗ 
es Katie Find" d ; : An rt. Di wortlichen Miniſtern offen anzuerkennen. Eine Anzahl 
Er =: Präſident Bu an, deſſen ſckhwächliche[ſind. (Der uns zugekommenen Nummer der „Wienerſweil es zur Reconſtituirung von Europa geh Völker. von Wählern aus den Departements hat, wie man 


altung dem Süden gegenüber (und zwar mit Recht)] Zeitung“ iſt dieſes Verzeichniß nicht beigelegen. erſtellung von Italien gehört zu dem neuen? 4 ; RT } ü 
4 vielfachen Angriffen ausgeſetzt geweſen iſt, empfängi] Eine telegraphiſche Depeſche im 3 mel⸗ Be 1 die wir dieses wollen, müſſen wünſchen, 3 a 22 eine Petition überreicht, worin 
j et eine neue Verurthtilung. Das Comité, an wel⸗ſoet vom 18. aus Totis, daß die dortige Wablver⸗ daß die Tyrannen der Italiener, die Radetzkys, ge: 90 ia 85 15 glich annte auf die Rede des Prinzen 
ces der Inhalt feiner Unterhand lungen mit den Bot-ſammlung einer ausgebrochenen Schlägerei wegen un-ſſchlagen werden.“ Mein Freund, der damalige Präſi⸗ rg * ef C 
ſchaftern von Süd⸗Carolina verwieſen wurde, hat jetz terbrochen wurde. (Aehnliche Scenen, wie bei der vorgdent der Nationalverſammlung, Heinrich v. Gagern, 13 — En Be 2 = * 09 
Bericht erſtattet. Das Comité kommt darin zu dem Kurzem erwähnten Wahl in Gran ereigneten fi auchſbezeichnete dieſe Büderei als „einen halben Vercatb ur 4 Br 5 * 06 1 und mit Genehmigung 
Schluſſe, daß der Präſident ſich eines Pflichtbrucheſn Güns, wo die in der Minorität befindlichen Anhän⸗ſan der deutſchen Nation“, und Hr. v. Vincke gehörte 5 1055 nt Tone welche ſich die 
ſchuldig gemacht habe, indem er mit jenen Botſchaf⸗ ger des Candidaten Göhernel die Anhänger des Can-]zu denen, welche dem Arnold Ruge mit lauter Stimme elle il x if 1 ift 57 briſten zur Aufgabe 
tern in amtlichen Verkehr getreten ſei, ſtatt fie alejoidaten Hollan in die Flucht ſchlugen. zuriefen: „Es iſt eine Schande, von einer deutſchen Drop: will. Pra Bi 1 1 lischen —c— langjährigen 
Hohverräther zu behandeln, und daß überbaupif Der Nationsgraf Freiherr von Salmen wird in|Rebnerbühne fo was zu böten!“ Wer hätte damals a u 0 deen 1 = a. berühmte 
in den erſten Stadien der Rebellion ſeine Beziehuns|Hermannftadt erwartet, um auf Allerhöchſten Befehlſgedacht, daß Frhr. Georg v. Winde zwölf Jahre ſpä⸗ Geſcuſcaft 5 * = — ns — be — „will die 
gen zu den Rebellen leider nur zu freundſchaftlich ge-] Sr. Maj ſtät des Kaiſers die Organiſation im Sach⸗ſter ſich in dieſelbe politiſche Pfütze des Arnold Ruge Mäcdte für die dauernde Beſetung Sees a 


weſen ſeien. ienlande vorzunehmen. Die Publication der neuernann=jverlaufen würde! Niemand wohl hätte es damals für b A Sy 
ten Obergelpäne in den Komitaten und Szellerfiühlen[möglih gehalten, daß Hr. v. Binde und diejenigen, rn —.— * — Bibliothek der 
wird in den nächſten Tagen erfolgen. welche er jetzt in Berlin anführt, in der jüngſten Tage die alt Me a — vom geſtrigen 
Det ichiſche Me echi Dem „Telegraful Roman“ entneh nen wir, daß Adreßdebatte das Amendement ſtellen würden! 10 a Frankreich“ wieter ace As — 
. i ürgi i ; i idi i enzutreten : ep 
erre e ona e mit Erlaß der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei vom 22. fortſchreitenden Conſolidirung Italiens entgegenz en, Martin, der die Medaction des „Conſtitutionel“ dere 


x ö „Jänner d. J. die Bewilligung zu den vorbereitendenſerachten wir weder im preußiſchen, noch im deutſchen ur 8 ; 
ift erg — — 55 4 e ben A 05 Maßregeln behufs Errichtung eines Vereines für Li-Intereſſe,“ das heißt alſo, wenn Oeſterreich heute in l Ale au e W wird unter 
0 A —— — 2 f — en rüdkehren[eralur und Kultur des romänifhen Volkes und Be. Venetien angegriffen werde, fo ſei es gleichmäßig imſſchüre erſcheinen ee - — — — Bro⸗ 
—— Iu M dei re — Aernte a Zucker. förderung der Induſtrie und Agrikultur ertheilt wordenſpreußiſchen wie im deutſchen Intereſſe, es zum zweiten roße Führer . ie — 7 der 
bres 0 » — di 8 fet 8 — d . ft. Zur Entwerfung der Statuten wird am 21 d.|Male im Stiche zu laſſen. Wer von uns hätte es ſämmtlichen Werte be Ki Fest en, giebt feine 
— Srasiin ee hr 3 nät er ſia in Hermannſtadt eine Berathuug flattfinden, zu wel-|für möglich gehalten, daß ei deutſcher Edelmann in welche zunächſt ausge . . 555 1* Aue, Bände, 
f wählen — — — b — macht kleiner die Einladung von St. Excellenz dem Herrn Bi ſeinem deuiſchen Ständeſaal es ferner als feine Hoff⸗ oli 1 Scholten N Br — — en, ern die 
Auelü e nach den rei — a Inſel ſchofe Schagona ergeht. nung ausſprchen würde: „Die tapfern Magyaren 118 von Frankreich — Die Ant * en N 17 
n 2 Excillenz * Herr Staats miniſter Ritter v.]. Die Municipalcongregation von Fiume hat inſwürden en öſterreichiſche r . gueronnière auf die Note . 15 
11 f ; "Ihrer Sitzung vom 16. e. beſchloſſen, die Einladung Und das Motis bei feinem vorgenannten Amendemen! ; : R h 
Scmerling wurde im Stadibezirt Korneuburg und org u 5 1 Ini in und wie es heißt, als Broſchüre erſcheinen. — Der 
f gramer Magiſtrats zur Unterflügung der Bitteſ ff geweſen, den „tapferen König von Sardinien, Dei); g : j 
pe 33 ee > ge wegen Vertretung der croatiſch⸗ſlavoniſchen Mil tärgrenzeſſich glücklicher Weiſe bald König von Italien nennen en die Pi e — — zus 
1 Se Eren; der ri Etaarminifer / ERWUtnge, uno. Di” ZUfforberaiupleerne, wie —— 0 3 — Marquis Boiſſy nicht ſehr gnädig asg 28 — 
a 8 38 endes Banus zur Abſendung von Deputirten nach Agramſland zu gewinnen!“ — Herr v. Binde ſcheint wohl ae a 
S ch a > . * * — Kreil. zur Inſtallation und Eröffnung des croatiſchen Land⸗ mit großer Sicherheit darauf zu rechnen, daß fein . == folgen 8 Beiſpiel 
— nr a 8 gi nr va 2 geiſtages verneinend zu beantworten. Herr und König Wilhelm I. keine Notiz nebme vonſtoſtbares Geſchenk woda en a rk si fie ein 
in in ——— eh S 2 Aus Padua ſchreibt man dem „Giornale di Ve⸗ 8 r 1 wäre um * Neapel überſandt werden ſoll 8 en 
5 „Jona“: Der 14. ging ſehr ruhig vorüber; am Vor-empörende Kedheit, dem ritterlichen Sohne ber un' 1 $ 
et RL pr 1 Andenken zurüdz] bende ſchwamm ein beleuchteter Nachen auf dem in⸗vergeßlichen Königin Louiſe und Friedrich Wühelm s III. in 2 18 - (Bretagne) mußte 
gelaſſen, daß die Bewobner keinen beſſern Abgeordne⸗ſaern Canal und zeigte die Worte: Viva Re Vittorio!leine ſolche Bundesgenoſſenſchaft anzuſinnen und inf mens an d . 10 evölferung feines Depar⸗ 
ten als ihn zu finden boffen durften. Viele Leute ſtanden an der Brücke und ſchauten ihmſFolge derſelben der k. preußiſchen Regierung die große 4 di den 21. Artikel des Codex erinnern, dem 
Einer Privatnachrict * r i 105 nach, aber man hörte weder Geſchrei noch Lärm und [Rolle in Deutſchland zuzumuthen, welche die fardini r 50 9 Franzoſen, welche ohne Erlaubniß 
Here Poligeiminifler Frbr. v. Meciery a 4 andi⸗ſeine einzige Patrouille hielt die Ordnung auftecht. iſche Regierung in Ztalien übernommen hat. — 34" an % 6 Re har ihr Bürgerrecht verlie⸗ 
— 3 ve 2 — Deutſchland neinerſeus hätte denjenigen als einen Verleumder be: dürfen, 45 Kipa W ee e 8 
nn 2. 1 $ > trachtet, der mir vor 12 Jahren geſagt hätte, Hr. v. 222 ö Er ‚ganze 
trut als Gandıdat für den Stadtbezirk Hradſchin (Prag) Eee *. A dee chaten 5 Binde werde einſt feiner — einen b. 3 ner * e 2 Freiwilli⸗ 
vet die Dauer der Verhandlungen des Reichs⸗[Dr. v. Laſſaulx bei 98 8 ei Ikone Nun: enen een — Prafecten e di . — schung 
he 1 den WerbandlungenWunſch ausgeſprochen habe, es möge die franzöſiſche iR 8 r vorgeſchrieben worden, 
ratbes und des Landtages wird bier eine Reichsratbs⸗ vom 14. d. über die parlamentariſche Thätigkeit des 5 auch diejenigen Franzoſen zu bedrohen, welche Hands 
und Landtagszentung erſcheinen, und ausführliche Ciz:|ärbrn. v. Winde angeftellt bat. Er ſagte: Da Herr ee „„ geld von Garibaldi annehmen, und doch iſt es eine 
1 gleich nach dem Schluſſe jeder Sitzung 8 rg e Br Hr. v. Schleinitz ihm erwiderte: die k. Regierung habe e ent een et besen uk 
"Dem Vernehmen nach wird die Landeöverfaffungfilimme ich in Bezug auf die kurheſſiſche Frage l e ene, de din be dee Unglück fo beldenmütbigſlaſſen. Ein anderes Beiſpiel der Unparteilichkeit der 
für das lombardiſc⸗venetianiſche Königreidjüberein — wozu ich ihm keine Veranlaſſung gegeben n 3 rg an. a franzöfifchen Regierung iſt folgendes: 
noch vor Eröffnung des Reichsrathes publizirt werden. habe, fo wird es mir wohl geſtattet ſein, mich meiner⸗ ; ; ass. 8 5 Die Verhandlungen des Proceſſes in Douai ſind 
Die Reichs räthe werden für dieſes Mal aber aus nahms⸗ieiis auch über ihn und feine politiſche Richtung hier rıtterliher Sinn und Ritterehre in Europa herrschen in einer Broſchüre unter dem Titel: Affaire du cha- 
iſe d ch die Kongregation entſendet werden in der baieriſchen Kammer auszuſprechen. Ich habe würden, da, we sie ehedem gewaltet hat, ſo würden noine Mallet, détournement de min i 
Teer dar — in Galgen 5E. Graſſden Herrn Binde im frankfurter Parlament kennen eee 3 gezückt wunden fein zur Ver⸗ und es verdient hervorgehoben zu — 
Mensdorffs Pouilly if geſtern von Temesvar hier|und damals achten en wegen der mannhaften Ent: eh * ande en e Broſchüre u fertige iſt. In andern Zeiten 
hl it, mit welcher er fei iti ; a 5 . ürde dieſe Unterlaffung kein 
m —— der Handelskammern aus Graz und 8 nicht die der wahren 1 —— 3 11. — var 00 ab kommen laſſen, 0 wie ne 75 — 
Leoben find bier angekemmen, um Sr. Majeſtät für[ſammlung war, gegen die Ueberſchwänglichkeiten der n ö de battere Wahrhelſdern Zeiten der Präfitent des Aſſiſenhofes von feiner 
die in der Verfaſſung gewährte ausgedehnte Vertre- [ſogenannten Linken vertheidigt hat. Am 22. Juni aden we 3 8 Feind, derſoigcretionären Gewalt Gebrauch gemacht und dem Pu⸗ 
tung der beiden Handels⸗ und Gewerbekammern amſ 1848 erklärte er damals wörtlich: „Die Stimmung un, blen e 1 blikum den Zutritt zu den obſcönen Verhandlungen 
Landtage und reſp. im Reichsrathe die Gefühle desſder Zeit iſt kein Grund für mich, den Rechtsboden zu“ IR verweigert haben würde. 
innigften Dankes auszudrücken. Dieſelben hatten vors|oerloffen, auch wenn man denſelben als einen durdlö-] Der Entwurf des allgemeinen Deutſchen Handels-] Der Moniteur vom 18. d. enthält eine Note, wel⸗ 
geſtern Audienz. cherten bezeichnet. Die beiden Bollwerke dieſes Rechts⸗]geſetzbuchs iſt jetzt in dritter Leſung definitiv feſtgeſtelliſche in Abrede ſtellt, daß Mocquard aus feiner Stelle 
Der Staatsrath wird feine Bureaux dem Verneh⸗[bodens find deutſche Redlichkeit und deutſche Treue.ſund dem Bundestag zur Genehmigung vorgelegt, zusjin der Nähe des Kaiſers abtreten werde: „Se. Maje⸗ 
men nach in dem Palais Nr. 27 in der Herrengaſſe, Deutſchland war am größten unter feinen großen Kaisfgleih aber durch die Nürnberger Conferenz den ein⸗ſſtät hat nie die Abſicht gehabt, Sich von Herrn Moc⸗ 


Ich wußte auch wohl, daß es unmöglich fein würde, angeredet war, „Du ſchnackſt da immer darauf los als dauerte, die eine war die Frau des jungen Ver-“ „Nach meiner Anſicht kann es noch drei Stunden 
dem alten Bootskerl eine Mitſchuld mit dem entwiſchtenſund verſtehſt nichts Rechts vom Wetter! — Was farlbreherd an Bord der Columbia. Ich hatte fie einmalſwähren. Laßt mich ſehn! Es iſt jetzt Schlag fünf 
Betrüger nachzuweiſen; deshalb zog ich es vor, meineſſelſt Du da wieder von Nordoſt und ſiehſt nicht, daßſin London geſehen und wußte, daß fie von achtbarer[Uhr. Gegen acht, glaube ich, n ird fie hier fein, frü⸗ 
Wuth lieber zu verſchlucken, als fie nutzlos aus zuſpre⸗ der Wind anfängt umzuſpringen. Ich ſage Dir, es Familie war. Ohne Zweifel war fie ihrem Manne nachſber nicht, eher fpäter, und wenn der Capitain hals⸗ 
chen und mich von dem alten Schuft böhnifh ausla⸗ dauert nicht zwei Stunden, fo haben wir den ſchön⸗ Plymouth gefolgt, um feine Flucht zu erleichtern, undſſtarrig iſt und ſich lieber Gefahren ausſetzt, als zurück 
chen zu laſſen. ten Südweſt, und wenn die Columbia nicht ungeheureſ fürchtete jetzt offenbar, daß die launiſchen Elemente f fährt, fo iſt es überhaupt zweifelhaft, ob fie kommt.“ 

Wir gingen den Quai entlang, als einer von den Schläge macht, was ihr nicht zuzutrauen, fo wird ſieſalle die Geſchicklichkeit und Kühnheit, welche für die Ich dankte ihm, und da es ebenſo nutzlos als uns 
‚Beamten einen jungen Matroſen, der mit untergeſchla⸗Ibald wieder hier ſein.“ 7 Flucht in's Werk geſetzt waren, zu nichte machen angenehm war ſo lange auf dem Quai zu verwei⸗ 
genen Armen und die kurze Pfeife im Mund in phi⸗ „Haltet ihr es für wahrſcheinlich,“ fragte ich haſtigſ würde. — Sie war eine hübſche junge Frau mit ſanfe len, ging ich nach der Ropal⸗George⸗Tavern zurück, 
loſophiſcher Betrachtung der See und des Wetters dafdaß die Columbia nach Plymouth zurück muß?“ ten Zügen, in denen jetzt eine deutliche Aufregung zu ſprach aber unterwegs noch bei den Plymouther 
ſtand, fragte: Iſt wohl eine Chance, daß das Emi:] „Ich weiß nichts von wahrſcheinlich. — Es iſt nichtſleſen war. Ein alter grauhaariger Mann von die-] Beamten vor, um ihnen zu fagen, daß wir während 
granten« Schiff, das eben abſegelte, an einem andernſſo gewiß, wie der Tod, aber man kann Zehn gegenſderm Aeußern begleitete fie, den ich für ihren Vaterſder Nacht abwechſelnd zwei Stunden lang Wache 
Hafen an der Küſte anlegt? Eins darauf wetten.“ hielt. Als ich an ihm vorüberging, ſchien er mich ans|balten wollten, falls dies nöthig würde. Dieſe Ver⸗ 

Der Mann nahm die Pfeife aus dem Munde,, „Meint Ihr, daß fie zeitig in der Nacht eintrifft, reden zu wollen, und ich ſtand ein wenig ſtill, aber er abredung wiederholten wir noch an der Schenke 
ſah den Fragenden ein paar Minuten lang mit ver⸗Iwenn fie überhaupt zurück muß?“ brachte es nicht zur Ausführung ſeines Vorſatzes und eines Publik⸗Hauſes, wo fie mit mir ein Glas 
ächtlicher, durchaus nicht ſchmeichelhafter Neugierde an,, „Da fragt Ihr mich zu viel,“ ſagte der alte Ma⸗ſich ging weiter. Porter tranken. Doch mochten etwa zwölf Perfonen 
und fagte dann zu einem alten Matroſen, der nichiſtroſe, indem er ſich umdrehte. „Alles, was ich Euch“ Nachdem ich gegeflen, kehrte ich nach dem Quaiſanweſend ſein. In den Parlour der Roval⸗George⸗ 
weit davon ſtand: „Du, Tom Savis, pier iſt einſſagen kann, beſteht darin, daß wenn der Wind ſichſzurück. Der Wind blies wirklich von Südweſt und Tavern, wohin ich mich darauf begab, brannte ein fo 
Blaurock, der wiſſen will, ob die Barke, die eben mitnach Südweſt dreht, die Columbia nicht weit kommenſhatte ſich während meiner Abweſenheit zum Sturmſhelles Feurer, daß es mich, nachdem ich mich davor 
Nordoſt auf den Hacken nach Amerika ſegelte, viel- kann.“ gefteigert. Die wilde See wogte mit furchtbarer Ge- aiedergeſett, ſchlafrig machte. Das war kein Wun⸗ 
leicht noch in einem andern Hafen einlaufen muß.] Die etwas prahlende Prophezeiung des Alten wurdeſwalt gegen die Eisblöde, die in der dunklen Nacht nurſder, da ich die Nacht vorher ſchlaflos zugebracht 
Ich weiß das nicht ſo genau, ſage Du das demſvon Andern, die wir noch befragten, beflätigt, und wirſdurch eine Linie weißen Schaums, der fie überſtrömte, und der Wind, der mir auf See in's Geſicht ſtür mite, 

errn.“ Das Gelächter von zwei oder drei Kerlen, ſoerabredeten darauf Maßregeln, daß unſer Vogel beimſzu erkennen waren. mich auch noch ermüdet hatte. Die lange Gewohnheit 
die dabei ſtanden, ärgerte den Beamten, und er warſLanden uns nicht wieder entwiſchen konne. Dann gin⸗ „Das wird eine böſe Nacht,“ ſagte ein Hafen⸗ gab mir die Kraft, zu jeder Zeit aufzuwachen, die ich 
eben im Begriff, heftig zu antworten, als fein klüge⸗] gen wir auseinander und ich begab mich nach der Ta- Beamter, den ich kannte, „ich glaube, die Columbiaſmir beftimmte, fo daß ich nicht zu fürchten brauchte, 
ver College ihn am Arm nahm und mit ſich forteſoerne, in der ich mir etwas zu eſſen beſtellt hatte. Ichſwird mit der Flut zurückkommen.“ N die Zeit zu verſchlafen. So nahm ich meine Uhr her⸗ 
zog. var noch nicht weit gegangen, als ich zwei Perfonen]) „Wann, denkt Ihr, kann man fie wohl früheſtensſaus, die erſt halb ſechs zeigte, zog fie auf, legte ſie 

„Ob, oh,“ ſagte der Alte, der als Tom Davis ſerblickte, deren Anweſenheit mich ebenſo überraſchte, erwarten?“ vor mir auf den Tiſch und überließ wich dem Schaf. 


quard zu trennen, mit deſſen Ergebenheit und Dien-|mandanten der piemonteſiſchen Truppen in Meſſina[ Zoela⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


1 f . b - Neueſte Nachrichten. 
ſten Sie nie aufgehört hat zufrieden zu ſein.“ vom 28. Februar, worin geſagt iſt, daß die Fortſez⸗ Krakau, 0. März. Eine Corr 2 “ 
istauntent. ung der begonnenen Angriffsarbeiten ge ie Ci ür Morgen, Freitag, 22. d. Uhr, werden wi drreſpondenz der Ag. Zig. vom 19. Mär 
Gro br er sr 3 Pu 5 — Studenten der Re un. ente aus Serajo wo vom 12. d. M. berichtet Folgendes 


London, 16. März. Von Seiten der Admira⸗ delle, da dieſelben dem mit dem General Medici ab⸗ über die neueſten V 4 in Bos ni 

en atbam der Befehl ergangen, außer|aeihloffenen Vertrage zuwiderlaufen, die Beſatzung nö⸗ l r zorg. nge in Bosnien und 
— — — — Werften im Bau — — thigen werde, die F eindſeligkeiten zu eröffnen: e TE ri me der Herzegowina: Wir leben bier in ſieberhafter 
Kriegsschiffen noch 5 neu: Fregatten in Angriff zus bekannte famoſe Brief Cialdini's an Fergola vom ſel⸗ von dem auf der Durchreiſe nach Rußland bier angekommenen 
nehmen: „Boudicea“ (51), „Pactolus“ (22), „Dili⸗ ben Tage; 5. ein gleichzeitiges Schreiben des amerika⸗ Herrn Eugen Gro ux aus Hamburg nach dem Saale der Kli- 
gence“ (17), „Salamis“ (4) und „Albatroß“ (4). Jniſchen Conſuls in Meſſino an Fergola mit dem An⸗ 
Gleichzeitig wird daſelbſt eine gepanzerte Fregatte ge⸗ſerbieten, ein Schreiben deſſelben an ſeinen Souverän 
baut, die den Namen „Achilles“ erhalten, AO derſund deſſen Antwort zu befördern, damit kein Schritifligkeit der Verwendung derfelben im Dienfte der Wiſſenſchaſt 
ſchwerſten Armſtrong⸗Kanonen und eine Maſchine vonſerſpart werde, braven und treuen Soldaten das Leben, 


i ü i a ü Amerikas bekannt. Mit der gewählten eigenthümlichen Beſchaf⸗ Aufftande eine größere Ausdehnung und Wichtigkeit zu 
1250 Pferdekraft führen 151 einer mene REN Ne der 1 fenhei des Bruſtbeins ge t deu kee r ene ace BIER verleihen. Aus allem iſt zu erſehen, daß — 5 Ein⸗ 
elgien. erfvaren; endlich 6. ein aus Rom vom 10. März da:ladoculos die Eren en des Jules die Uetionen des Herzen sse thätig Find, um din Auland moralisch und finan- 


Vollendung des Berichtes erſt nach zweimonatlicher die ſchriftliche Zuſage gegeben babe, er handle nur aus ſſeben auch, 
Berathung entſtanden, auf eee wah. Rüdi für die militäriſche Ehre und verſpreche, die erſten Male aufgeführte dreiactige dra⸗ 


rend dieſer den Vorwurf an die Regierung mit der Stadt fo viel als möglich zu ſchonen. Der kranzöſi⸗ 


Mit Ausnahme von 4 Bataillonen Nizams ift alles 


halb dreier Tage geantwortet,“ ſagte L. Frere, wor⸗ gehabt, dem Bombardement am 10. unter furchtbarem reguläre Militär nach dem Kriegsſchauplatz abgegan⸗ 


auf Herr Guillery erwiderte: „Das ein Irrthum.“ O. 1 t j „, den ein glücklicher Zufall[gen; ebenſo find in Bosnien ſcho i 5 
„Innerhalb dreier Tage, ich beſtehe darauf“, wieder. Aviſo „Solon“ lief äußerſte Gefahr, und ein engli⸗ bal genießen Taflen, fen Lale — bezuds ausgehoben und e Pain 
bolte Herr Fröre mit großem Nachdruck, und diesmal ſches Schiff ſtrandete. Alle auf der Rhede von Mei: feiner Geburt in das Nichteſſer Tage werden wieder vom 2 ft worden; 
entgegnete Herr Guillery, ärgerlich geworden: Das ſina vor Anker liegenden Dampfſchiffe wurden dar! te ſchließlich der Maſchinengott der 2000 N Ba Darin ne allgemeinen Aufgebote 
iſt nicht wahr.” Da rief der Finanzminiſter mit don mitgenommen, mehrere Handels⸗Fahrzeuge ſcheiterten. 94 2 a Aae Emancipation wieder Paris 19 Mir Zu dr; 0 

nernder Stimme aus: „Das haben Sie gelogen!“ Bekanntlich hatten auf Fergola s Befehl ſämmtliche Rar s Sed debe Heldin geſetz ebenden Körpers verf icht en 59) 
Die Abgeordneten erhoben ſich von ihren Sitzen, von Schiffe fremder Mächte den Hafen von Meſſina ver⸗ i 8 pricht der Minifter Magne, 


en Seiten ertönte der Ruf: „Zur Ordnung! laſſen müſſen; auf der Rhede nun wurden fie von den 
et Sie infultiren die — wm er Br a Aequinoctialſtürmen überfallen. General Cialdini hatte 


leidigung zurückzunehmen, zur Ordnung. Mit Unge⸗ toscaniſche Brigg, die über die Meerenge fuhr, wurde 
ſtüm erhob Herr Frere ſich gegen den Ordnungsruf, von der Citadelle aus beſchoſſen und ſcheiterte an derſz 
der den erſten Angreifer ungeſtraft laſſe, indem er calabriſchen Küſte. Die Depeſche, welche dieſe Nach⸗ 
(Frere) Herrn Guillery nur mit gleichbedeutenden Wor'ſtichten bringt, fügt hinzu: „In der Stadt Meſſina gab 
ten geantwortet habe. Darüber entſtand nun eine es in Folge der geplatzten Wurfgeſchoſſe viele Opfer, 
heftige Debatte, ob es beleidigender ſei, zu ſagen ;|defonderd an Verwundeten.“ 
„Das iſt nicht wahr,“ oder „Sie haben gelogen,“ wel⸗ „Eine telegraphiſcke Depeſche aus Meſſina vom 16. 
che durch die weiſe Dazwiſchenkunſt des Hrn. Brouckere März meldet der „Patrie“, daß die Truppen, welche 
beendigt ward, der die beiden Herren einlud, loyal 
einzugeſtehen, daß ſie in der Hitze der Discuſſion beide 


Manifeſt hat hier wie in Moskau guten Eindruck ge⸗ 
macht. 


Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Turin, 17. März. Das officielle Blatt hat von 


17 F wo rar Bern „Amtliche Zeitung des König: 
17. März auf dem piemonteſiſchen Geschwader inne Handels und Voörſen Nachrichten. r 
zu weit gegangen ſeien, und an Herrn Gulllery dieſſchifft werden ſollten, um auf den Inſeln — — Oer Betrag zwiſchen der herzogl. 1 Regie⸗ won en ra * II. für ſich und 
Bitte richtete, im Intereſſe der Würde des Haufet Niſida internirt zu werden. Da die neapolitaniſchenſrung und der Rhein ⸗Lahn⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft „König von Italien“ ans 


; ie di ſi i nimmt. 
i ü i in Soldaten von Meſſina, wie die von Gaöta ſich wei: Ba N 5 „den 
. dien 900 der neuen Regierung von Neapel zu dienen, fo daß die Geſellſchaft für die Bahn, das Betriebsrꝛaſerial und die Wie die „Perſeveranza“ vom 19. d. berichtet, wurde 


g 0. : Arbeiten unterhalb Rüdesheim 2,700,000 Fl. erhält. der Bourboni . 
wurde wieder aufgenommen und ſchließlich gegen das ollen fie in den erſten Tagen des Mai in ihre Hei⸗ Paris, 19. März. Schluß⸗Courſe: I. Ri 4½ erz. Civitella re ke En —— von Ascoli nach 
Miniſterium mit der bedeutenden Mehrheit von 49ſmat entlaſſen werden. bs 60. — Staatebahn 485. — red. Mob. 600. — Lomb. 478. ten ein Schreiben Kön ‚ a em Commandan⸗ 
gegen 25 Stimmen dahin entſchieden, daß die Dis Der König Franz II. hat den General Clary mit. Oeſterr. Credit⸗Act. fehlt, — Confols mit 92 ½ gemeldet. —[worin die Uedergab — Franz zu überbringen, 
cuſſton des Artillerie⸗Credits bis nach Ablauf der Oſter⸗[Orden an den General Fergola nach Meſſina abge⸗ Haltung träge, wenig Geſchäft, Schluß ſehr matt. ergabe der Feſtung angeordnet wird. 
ferien vertagt ward. — Hr. Frere bat feine politiſchen ſchickt. Die römiſche Depeſche, welche dies meldet, ver⸗ 


London, 19. März. Gonſols (Schluß) 9 ½. Wien 15.30. Die Prinz von Cari i i 8 
E l komdard⸗Discont 1 Silber fehlt 27 80 e 1 — emen 
Freunde benachrichtigt, daß er nach Entſcheidung der ſichert, daß General Bosco in piemonteſiſche Dienſtes Wien, 17. März. National⸗Anleben zu 5% 76.50 Geld. Neapel, 16 Man mer. . 
Geldfrage durch den Senat, eine ſechs monatliche Reiſeſgetreten ſei. 76.80 Waare. — Neues Anlehen 84.— 8, 84 25 W. — Gali⸗ feinem Rü tritt fi E150 „(Ueber Marſeille.) Vor⸗ 
ins Ausland unternehmen werde. Amerika. 2 ten der ane E zu 5% 62 — G. 63 — W. lenkt icktritte ließ Liborio Romano im ganzen Kö: 
3 { — en der Nationalbank (pr. Stück) 720.— G. 722.— W. Jnigreiche einen Bericht an den Prinzen⸗Statthalter an⸗ 
Italien. Nach Berichten aus Montgommery, der Haupt- Jazder Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr.ſchlagen, in welchem erklärt wird, das L s 
5 i f . Witt, 11270 G. 162 80 W. — der Kaifer Ferdin. Norvbahn|rrjepen erklärt wird, das Land ſei unzu⸗ 
Zur Uebergabe der Citadelle von Meſſin a bringt ſtadt der Süd⸗Conföderation, wird der ſüdliche Con-] zu 1000 fl. CM. 2065.— G. 2066 — W. — der Galiz.-Karl- frieden und würde bei einer abermaligen Volksabſtim⸗ 
die „Gazette de France“ einige Actenſtücke; dieſelbenſgreß jeden Verſuch der Vereinigten Staaten, ihre Au⸗ uudw.⸗ Bahn zu 200 fl. CM. m. 440 (70%) Einz, 10 Lech mung keine Majorität mehr geben. Der Bericht deu⸗ 
werden von einem Circularſchreiben des in Abweſen⸗torität in den gedachten conföderirten Staaten aufrech]15750 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., fürftet die für das öffentliche Wohl zu ergreifenden Maß⸗ 
beit Caſella's als Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ zu erhalten, als einen Kriegsact betrachien, auf welchen]! 0 Gulden ſüdd. W. 125.60 G. i regeln an und verlangt vorzugsweiſe reichliche Unter: 
beiten fungirenden Admirals del Re, datirt Rom 14 Jiofortige Repreſſalien genommen werden ſollen. Die ei 5 1 in Bilde. G. 20 34 W. N Nügungen. Liborio hat die Feier des Namens feſtes 
März, begleitet, worin die unerhörte Sprache, welche Einſammlung der Steuern und die Beſetzung derſleond or 1181 G. 11.83 W. — Aufl, Imperiale 1207 6 Garibaldis im ganzen Königreiche angeordnet. 
Cialdini zu führen wagte, in das rechte Licht geſtch geen San für einen Verſuch erklärt, die conöde 0 . 8. beer 2.20 ©. 288 ar HET Ser Tg TITTEN Tg Tre 
und ſchließlich geſagt wird, der König habe, da dieſtirten taaten in Unterjochung zu halten. Im Fall[ G. It ish | erantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

n \ 7 \ C 20. März. Silber⸗Rudel Agio fl. 3 
piemonteſiſche Aggreſſion von Europa zugelaſſen und einer Blokade wird man ſofort zur „Seemiliz“ ſeine rr een fl. — 100 — Banknoten für 100 f VBerzeichniß der Angetommenen und Abgereiften 
die Ehre der neapolitaniſchen Armee ſichergeſtellt ſei Zuflucht nehmen. Zwiſchen 50 und 100 Kaperſchiffeſöftlerr. Währung fl. poln. 320 verlangt, 312 bezahlt. — Preuß. vom 20. März. 
durch die Vertheidigung von Gaöta, dem Generalſſind für den Ocean in Bereitſchaft und werden fofort|&ouran: jür 150 f. öder. Mähr. Tbalet a! verlangt, 67 /] Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Kaſimir Graf 
Fergola geboten, den Widerſtand aufzugeben. Der⸗ſihre Wirkſamkeit beginnen konnen. Es iſt nicht un⸗ dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. a fl 146 ver Potulidi, Stanislaus Graf Romer und Graf Zakuski, von 

1 1 = üffen|wahrfcheintih, daß di n O di 3% % langt, 144 vez. — Ruſſiſch: Imvertals fl. 12.10 verl., 11.90) Saligien. Florian Helzel v. Sternſtein, von Görka. Ceſar 

ſelbe hätte zum Untergang von Meſſina führen mul! rſcheinlich, daß die erſten Opfer dieſer Repreſſalien⸗ bezahlt. — Napoleond'ors A. 11,85 verlangt, 1165 bezault. — Haller v. Hallenburg, von Mianowi 
und das habe der König eben ſo wenig gewollt, wie Politik die Caliſorniſchen Goldſchiffe und die Atlantis] Benwichtige hellaydiſche Dukaten A. 6.90 bert. 680 Kejatli. — Goszyce. Ladielaug Bielski. 1 Poe e BAHR. 550 
die Bombardirung Palermo's; wie Palermo und Nea⸗ſ hen Dampfer fein dürften. Zwiſchen den Capes von] (wichtige österr. Rand⸗Dukaten fl. 7.— 90 6.90 beiabl“ —[Witanowice. Albert Kucichsti, von Benttowiee. Janat No- 
pel, ſo ſchone er jetzt Meſſina. — Die angeſchloſſenen Virginien und den Brazos find über 300 Häfen, wo: BR een nebſt louf. Coup. fl. n Dee 98%, bez winski, von Stoczkow. Maurizius 'Syomanowölt, von Skocina. 
Actenſtücee find: 1. ein vom 3. März datirtes Schrei⸗ſbin dieſelben mit Sicherheit eingebracht werden könnten. . 83 , d N ee ee pedo ee Währung] Abgereift: find die Herrn Busedeſder: eur Trat Karnidk 
0 N hin Auch find berei g “ fl. 83 ½ verl., 82%, bey. — Galiziſche iefe nebſt lau⸗Juach Lemberg. August Graf Tos, nach Wien. Michael Fürft 
ben Fergola's an den König, worin er das bis dahin : ereits, wie es heißt, Arrangements in Ca⸗ienden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 87.25 verlangt, 86 / bez Dolgoroucki, nach Warſchau. Apislaus Bobrowen, nach Tar⸗ 
Geſchehene meldet, ſich weitere Verhaltungsbefehle er: ifornien getroffen, um auch auf dem Stillen Drean]— @rundentlafnge - Ehiigatteren in nn Wibrung now. August Dabslh und Konrad Fihauſer, nach Galizien. 
bittet und um Abſendung eines Schiffes bittet, um dieſbinnen einigen Tagen nach geſchehener Anzeige Kaper f. 64%, verlangt, 64.— bezahlt. — 1 78 Er — von dem Joſef Lesniowski und Rafael Radziejowsli, nach Polen. Eduard 
Frauen und Kinder der Befagung in Sicherheit zuſerſcheinen zu laſſen, falls die Nothwendigkeit dieſes e ieee Wit Jeg and mit der Wilen Ne e ee eee e Wien. 
dringen; 2. und 3. Schreiben Fergöle's an den Com- erheiſchen ſollte. F eee e deer, e Stezpgell, nach 

; 2. „ fl. C 0 si s 


z } j 1 i Regen von Lorbeer⸗ und BI . 
te, war ich etwas verwirrt, weil ich Schluß einen d Blumenkränzen. An dem⸗ n 
dat 64% hate daß ich über die Zeit, welche ick ſelben Tage hat Se. Majeſſat der König Frau v. Bulvovß ka Mannheim, wo die Senora bekanntlich eine prächtige Villa be⸗Ehriten wird von der Kirche nie geſegnet, nie geſtattet, und 
mir vorgeſtellt, geſchlafen, und weil ich außerdem Fremdeſez 
in dem Zimmer zu ſehen wähnte. Ich irrte mich jedoch 
in Bezug auf Beides. 
Schluß ſolgt.] 


„ Aus Gotha berichtet man, daß ein dortiger Schneider⸗ATommiſſär von Ghambery ein großen Treibjagen auf den befauns 


ßen Entiſcheidung über die hier aufzuſtellenden Standbilderſpreiſt. ihn in dortiger Gegend geſehen 
Schiller's und Götbe“s erwartet und if} von dieſer die fo- 
fortige Ausſchreibung einer Concurrenz zur A 


f 0 Ie Eine feltfame Teſtamentsclguſel it kürzlich vol. 
Iſſin die Tiefe und wurden verschüttet. — Märchen war imſzogen worden. 29 — Königin Deſtderta von Schwe⸗ 
Stande ſich zu retten. Die Senkung erfolgte fo plötzlich, daßſden (Witwe Bernadotte's), in deren Nachlaß ſich unter Andern 


Vermiſchtes. 


. a er be gran. - 
be Bene a Be 3 eie . Wel 05 degli \ iſches Gut la meiligen Proſeſſor Maitz aus Göttirgen zwar von der Facultät für dieſſon, weiche Mb der Page Lacke Les ed Deuce ve: 
%%% MEHR Sr, Se Sram ia Oper Tata Se Ak rt, nalen a 
„Ade Gager“ Feu e, and da ſich in dei lehren. Wenn ach das ganze, hat bie feurige Spanierin do ee ee „ Megierumger\noc, lich fi Niemand baue 
Wobnung zwei Eimer Spiritus befanden, jo verbreitete ſich da 


Iten. 
f ü ben, ſpiel Fortuna, ihr hold fo lange fi erhalt 3 ot: „In den Bü Dekat, d 
wer fo schnell, dan die herbeieilende Feuerwehr Mühe battt, jenen, spielend verloren. W 98 fie inn * Der „Volksfr.“ ſchreibt: „ üchern des bankeru⸗ M des Könige „die Erfüllung dieſer Lie ⸗ 
dasſelbe auf die Wohnung 2 Herren Ka zu befchränfen, Be voller Schönheit prangte, war wunderbarer Weiſe neidi fr. ſch pbine, die Wittwe dee KUN g dief 


ſch aufſten 3 } fanden ſich 

N n uden Maier, genannt Wirt, | auch Rechnungen i 

auch gänzlich ausbrannte. Der Brand entſtand dadurch, daß Tauſendreiz i NN alen lenden IT al den Mſgr. Sactoni's, pöpſllichen Nuntius in Voris, — u beepfl N 
deim Versiegeln der Flaſchen die giftige Flüſſigkeit in einer der’ a reiz ihrer Perſönlichkeit die Sennora noch viele hener ausgedehnten Beziehungen des genannten Bankiers mit der rös 

ſelben entzündete. Das dei dieſer Arbeit beſchäftigte Mädchen 0 I hinterlaſſen. Unter en miſchen Staatsregierung ganz erllärlich. Aber erklären wolltef geſchriedenen 
kam obne Berlezung davon. Der Schaden wird auf 20.000 f. fe in letzter Zeit r ſidirte man es eden nicht fenbern zum Slandal verwenden. So muß⸗ 

ie Ca Am Graben ſah man noch Mittaas Markiweiber. bit chem fie in lepter eſidirte, te de 


über die Unſt 
. . ; > - g A r Prälat zuerſt damit zu 5 
bre Schnupſtücher in die mit Kölniſchem Waſſer gefüllte Goßeſüben ſeine unfreiwillige Saen belt vs * 1 worden fein 12085 da dieſe ae Nichtiglennſ Kreuz z 
ten. h 1 0 achgewieſen iſt, hat man eine a and: „Die Sum- a j 
225 Frau von Bulyovgta begann am 16. März ein Gaſſ⸗ſes die unpoetifche Börſe nennt, nur „Brief“ mit zu empfanslme, die Herr Mirds dem Nuntine zahlte, war d e * auf gleiche Weiſe eine unftatthafte Indiffetenz. 
ciel auf dem Hofburgtheater in der Rolle der „Sappto. “ Jyſgen haben, und ein berühmter Reſtaurant der 85 richsſtadiſfür die päpſiliche Diepens, — die Erſterer nöthig hatte, um 
derselben Melle beendete die Künſtlerin am 13. b. M. in Münsjeine weniger freundliche Erinnerung un, ihre Diners und Sou'ſſeine Gbe mit einer Katholifin durch die Kirche weihen zu la 
en ihr Gaſtſpiel und erntete außererbentlichen Beifall unt zum pers haben, als manche vornehme und reiche Herren, welche bei 


Ausſte ö liguien entgegen, wel 
ueſtellung Görheiher Relig 1000 Minen che am 15. b. 


angeboten worden war, brernahm endlich die Königin Joſe⸗ 


— 


N. 1337. Ediet. (2615. 1-8) hypoteczni, ktörzy po 11. Pazdziernika 1858 do, Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ Getreide⸗Preiſe 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ bypoteki weszli lub tés, ktörymby obecna uchwalalinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen,] auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 

kant, Armacht, bah, der Auch n ves Hen. Johang zupelnie albo tz dose wezesnie dorgezong byeſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ver⸗ Gattungen claſſiſtcirt. 

Nueibzecli ut Befkiedigung der im Laſtenſtadde der niemogla, do rak ustanowionego kuratora adwo- treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu Beregpnet, in Öftergerhijher Wähyen 

Nirprzecki zur gung im Laſtenſtande derſkata Dra Mraczka. wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über-“ Aufführung eee 


den Spimd us Grafen Szembe öri b Nr. 5 i „mi 2 
11 N e Keil l Gun 98 Fin. Kraköw, dnia 11. Lutego 1861. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 5 1 A a 1 1 nn EZ 75 | 
Joan Nieprzecki,n, 15 on. intabulirten Summe von Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren er De- 1 ALTO LI. E. 
6000 flp. ſammt 5% vom 29. October 1846 zu be Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha- Saal, Weiz 1 6775 (BE er 920 . 4 
rechnen zen Zinſen, den berekts zuerkan aten Gerichts und N, 3021. E d „ kt. (2570. 1-3) den werden. nö „Roggen . 45,12 5 4— | 4195 2 * 
Grecut:ons!olten, von 39 fl. CM, 9 flp 24 gr., II ff C. Kk. Sed kraf Fun Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. j Geiste — . 4.43530 37 — ie 
CM., 6 fp. 3 gr, 14 ſip, 17 fl. CM., 6 flip. 4 gr., . k. 54 jowy w Krakowie ninidjszym o- Tarndw, am 8. Auguſt 1860. Do 412 [225 | 180 187 — [10 
10 fl. EM., 9° fp. 7 6 14 flp., 192 flp. 15 gt Aasza iz F. „Jözefi Melsz 2 domu Benisch, byla N 5 4 tbjen » . 4865440 580———.— 
td . ebene Febpernie Lobaöw i Arne gt Obwieszezenie. Rn 98 0 4% = E= 
DW, fo wie den gegennäctig im gemäß gten Betrage von“ under k. Sıdu wyäszego krajowegol C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia 20 Metz. Buchweizen. . | 3— 13125 | 2150 | 275 I _ III 
7 fl. 19 kr ö W. zuetkannten Execucionskoſten endlia |” en ce nia 29, Pazdziernika 1860. r. doſzyeia imiejsca pobytu niewiadomych Berka Schön- . eee 
den gez hit en Juſeclion geübten pe. 12 fl. 20 / kr L. 9962 wydane) za marnotrawezynig uznang Ilfeld, Leibe Brand i Mendla Held albo nieznajo-¶ Cent. He ien . Au aa 20 14 225 1-1 E 
3 108 yod.kuratele oddang zostala, jako tez ız P. adwo 8 17 IR f 5 SR u (Wien. G.) 1 —— 1—-185 I—|— I_|_ 
und 72 fl. Sul, kl. ö. W 1.dosh nach Abſchlag der auff! ar die da, ) 0 4 wych tychze 2 miejsca pobytu i zycia spadkobier- % Stroh. 8288 —— 80 — 
Rel nung obiger Fo d rungen vom St mislaus Grafen kat ra) 154 Leonard Kucharski kuratorem dlaſcw i prawonabyweöw, ze P. Emilia Pogonowska Pd. fettes Rindfleiſch—— —18—— Je 22 Er 
Szembek bete is dezabtten 2000 fp, die off ntliche res] I e e re podala przeciwko nim skarge o uznanie prawal ” Nun e „ „1-154 E= EN 
eutive Fette tung er sub Nr. 117 de. IX. in Ara: Kraköw dnia 25. Lutego 1861. hypoteki sumy 1800 zlr. mk. c. s. c. na dobrach Spiritus Ge —— 1204-1 1-1 1-1 I 
kau gelegenen Meal tät in drei Terminen und zu ar. Delastowice 2 przylegl. pod 1. 55 cigz. odnosnie doſ Bezahlung. 1 sl II II he 
am 8. Aprıl, 16. Mai und 13. Juni 1861 jede: . 12 ciez, dawniéj intabulowanego za zgaste i eli- Garmdedeg. Branntw. zii 225 —— f EL 
mal um 10 Une Vormict gs Abgehilten werden wird. [N. 1188. Kundmachun (2607. 3)|minowanie téj pretensyi hipotecznéj ceny kupna ee re 375 —— 13150 1-1 1-1 
Zum Aus tufspreiſe wird der Schätzungswerth der Med Magen? 9. e rzeczonych döbr przez byly c. k. Sad gzlacheckif ein esche ier b | 
Real tit im Betrage von 6275 fl. 74 tr. ö. W. feſt⸗ — — Es d. J. wird bei der k. k. Berg und|y Tarnowie dnia 16, 21. i 22, Wrzesnia 1852]vetto aus Doppelbier — — —50———— Plz 
gefeet, und dieſelden wied gegenwärtig unter dem Schäz Salinen- iret ie in Wieliczka die Senn do J. 11025 wydanéj, proszae o pomoc sadowa 1 —— 1 Schod—— 85-2 G2 E 
zungswerihe nidt ver Aaheek werden. duandlung wegen \eferung des Bedarfs der beiden Sa:lze w skutek téj skargi sad naznaczyl termin do Cleo Ya Des 75776570 [60 02 
Jeder Kau fluſtige hat den 10. Theil des Sthätzunge⸗ nen an a ftattfinden, nämlich: ustnéj rozprawy na dzieh 27. Ozerwoa 186lläteien . —— 11368 
werthes d. i. die Summe von 627 fl. ö. W. im Baa⸗ Für die Saline Wieliczka: „ e godzinie 10téj rano. el die. 12510 [—— EE 
ren oder in k. öſterr. Staatsobligationen oder in Pfund: Große Kleine ‚ Poniewas miejsce pobytu pozwanych niejest Suenüeijen do. —— 120 —— 186 
briefen der galiz ⸗ſtänd. Creditanſtalt ſammt den hiezuf. Faßtaufel Schock Schock wiadomem, przeto c. k. Sad ustanowil im kura- Geafine ns 65 ee Ser 
gehöcigen Coupons nach dem Courfe der am Tage der" beute Gi s.. 13,000 27,000ltora w osobie tutejszego adwokata Dra Jarockiegof Mehl aus fem te. — es A A 
Feilbietung aus der von dem Ricitationsacte beizulegenden IH fertigen. am is dus 1,150 3,000 zastepstwem adwokata Dra Serdy, 2 ktörym te2 Buchweizenmehl do. — — —30 EU 772 r 
„Krakauer Zeitung“ vom nächſt vorhergehenden Tag e zu PFF o *» Ä 1,150 3,000|yprawa niniejsza wedlug przepisanej dla Galicyi a * * LEE 
entnehmen ſein wird und den Nennwerth der Staats⸗ Rs "sr 1 9,800 16, 0 Oſustawz ogôlnéj bedzie przeprowadzong. 8 ik +-=---kBoerf-kr-[f-|- 
obligationen oder Pfandbriefe nicht überſteigen darf, ate Für die Saline Bochnia: Edyktem niniejszym wzy wa sie zapozwanych, Pele n der Hauptſt. Krakau am 19. Mätz 1861 
Vadium zu Handen der Licitations-Commiſſion zu erle⸗ Große Kleine by w czasie nalezytym sami staneli, lub potrzeb- ee ee Magiſtrats-Rath Markt⸗Kommiſſat 
gen, welches, wenn es baar erlegt wird, dem Erſteher Schock Schock nych dowodôw udzielili, ustanowionemu kurato- Lozifiski. Jezierski, 
in das erſte Drittel des Kaufptelſts eingerechnet, denſin rohen Taufen 4,000 22,5% 0 lrowi, lub obrali innego zastepoę i takowego tute)- ’ 
übrigen Kaufluftigen aber nach beendigter Licitation alfo:|in fertigen Böden 500 2,00 0 emu sadowi wskazali i ogölnie, aby wszelkich —  — — — — — — 
gleich zurückgeſtellt wird. n ange teig ene elt 51% 00 2,000 Ba obrony sluägeych prawnych $rodköw uzywali, 
Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten ſin eifen 3,250 11,25 fgdyz w razie przeciwnym samı sobie przypisza Wiener Börse = Bericht 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre skutki, jakje wyplyna z ich zaniebania. 


Steuern und fonftigen Abgaben werden) die Kaufluſtigen A gs 3 den 19. Ma 

an das Hypothekenamt und an das Steueramt ge: diesfälligen ſchriſtlichen Offerte, in welchen unter aus: L rady e. k. Sadu obwodowego. Oe (dem tli 4.8 

wieſen. Der Schätzungsact fo wie die näheren Feilbie drücklicher Erklärung daß ſich Offerent den von ihm ein-] Tarnôw, dnia 26. Lutego 1861. A. Pes Fan 

tunasbedingungen können in der h. g. Regiſtratut ein-[refehenen Licitations⸗ Bedingungen unbedingt füge, der no Geld 28 

geſehen werden. Do in Affen an Worten due uch rige und In Det. d zu 5% l OR. f nn 5940 5060 
Von dieſer Feilbietungs⸗Ausſchreibung werden diefdemſelben das dem Anbote entfpredhende 10 /o Vadium Nr. 420. Ediet. (2569. 3) Pom Jab, 1561. zu. 1 Fi für 2. 76.30 7640 


ar oder in kaſſamäßigen Werthpapieren beigelegt fein Metalliques zu 5% für 100 fl 6480 65 
5 „ e 5.— 


Intereſſenten und die dem Wohnorte nach bekannten Hy⸗ beige j } 
pothekargläubiger zu eigenen Händen, dann die Depaſi⸗ 6, wohl verſiegelt und mit der Aufſchrift „Lieferungs⸗ Vom k. f. Andrpchauer Bezirks » Gerichte wird dem] dito. „ 4½% für 100 .. 50 — 5650 
tenmaſſe des Carl Mazaraki und die allenfalls dem Na⸗ Anbot auf ic. ic. des N. N.“ verſehen, hieramts, undſabweſenden Ichann Pabis aus Sulkowice mittelſt ge: mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 109 25 109 75 
men und Wohnorte nach unbekannte Erben des Catiſswar bei dem k. k. Directions⸗Kanzlei⸗Verweſer bis 12Jgenwartigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die 1 * r Br = 75 85.25 

ür , 83 90 84.25 


Uhr Mittags einzubringen. liegende Maſſe nach Vincenz Pabis, dann deſſen Witwe 3 N 
Die näheren Lieferungs⸗Bedingniſſe find bei den Amte-|öranciska Pabis, Katharina Misera und Sofie Matusz- o; Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . 15.50 16.— 

Kanzleien der k. k. Salinen⸗Direction und der k. k. Sa|kiewiez, Anton Heradin wegen 19 fl. 29 kr. ö. W. B. Der Kronländer. 

!inen-Bergverwaltung: in Bochnia zu Jedermanns Ein⸗Jbiergerichts unterm 4. Februar 1861 3. 420 civ. die Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


Mazaraki wie auch fämmtliche Hypothekorgläubiger dic 
nach dem 11. October 1858 in die Hypothek gelan⸗ 
gen ſollten oder denen der gegenwärtige Beſcheid gar 


r ee = a Sud ſicht aufgel lage angebracht und um richterliche Hilfe gebet N 
\ ten Advokaten Hrn. . Mraczekfiiht aufgelegt. e: 50 3 e gebeten, wor-ſvon Nied. O 2 ‘fü 
n 2 beftellien Advokate Hr r Offerte, welche den obigen Bedingungen nicht ent⸗ſüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagſatzung aufſvon Mähren N er? Et A 1 — 
ane 1. Februar 1861! ſprechen, fo wie nachträgliche Anbote, werden unberück- den 10. April 1861 um 9 Uhr Vormittags feſtge⸗ſvon Schleſten zu 5% für 100 .. „ 50 
887. ee . ſichtigt gelaffen. ſetzt wurde. van i m 3, lat 100 .. . 4.50 88.— 
1337. 1 ö ie. 3 ee von Tirol zu 5 für 100 fkl. 1 
N. 133 Obwieszczenie Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Pa-ſvon Kärnt, Krain u. Kah. 5% für 100 fl. Az 85 2 


Wieliczka, am 8. März 1861. bis unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirks⸗Gericht zu von Ungarn zu 5% für 10% fl... 

Andrychau zu Vertretung den auf feine Gefahr und Ko- von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu z für 100 fl. 62.50 63 50 
— —-ſ ——ẽ—!n ſten den Sulkowice Gemeindevorſtand Thomas Miarkaſoen Galizien zu 5% für 100 l. „ 67. 6.— 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 61.25 62.— 


C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo ezyni. 
iz celem zaspokojenia summy W stanie biernym 
realnosci w Krakowie pod L. 117 Gm. IX. po- 


lozonéj Stanislawowi hr. Szembekowi wlasnéj N . 

n. — w ksiegach hypotecznych — en r E die t. (2585. 3) ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ Actie u. 

Nieprzeckiego zaintabulowanéj w kwocie 6000 zip.| Vom Neu⸗Sandezer k. k Kreisgerichte wird in Folgefnung verhandelt werden wird. be ae RT . St. 723.— 725 — 
7 u el un ewerde zt 


wrnz 2 odsetkami po 5% od 29. Pazdaiernika]Einſchreitens des Hrn. Ignatz Baron Brunicki de pr] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangtef 0 fl. öder. @ 1 
1846 liczy6 sig majacemi i kosztami sqlowemil!2. Februar 1861 3. 846 bekannt gegeben, daß derſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, der Nied. öſt. Gecoupte- Gefellſch zu 50 00 & ö. W er * 
5 ⸗Sandez den 7. Jänner 1857 fürſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver- der Kalſ.-Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. E MW. 95 2048 —2050 — 


i egzekucyjnemi w ilosci 39 zir. mk., 9 zip. 240 Wechſel ddto. Neu den 
gr., 11 alr. mk., 6 zip. 3 gr., 14 zip., 17 zlr. mk. 150 fl. Grundentlaſtungs⸗Obligationen am 7. Jännerſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalterſder e i ee zu 200 fl. CM. 
0 BEE 286.— 286.50 


6 zip. 4 gr., 10 zir. mk., 9 zip. 7 gr., 14 21p., 1858 zahlbar acceptirt vom Hrn. Elias Porges zu Gun⸗](zu wählen und dieſem k. k. Bezitksgerichte anzuzeigen, über⸗ b BRATEN 
192 7 5 gr., 12 zir. 75 kr. w. a., 22 2 r. w.a. ten des Hrn. Ignaz Baron Brunicki laut Angabe desſhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen — N Ei En . — 2 Ft 
i 11 lr. 61 kr. wa. jakoteä terazniejszemi w kwo- Wechſelglaͤubigers in Verluſt gerathen ſei. Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus derenfver Theisb. zu 200 l. CM. mit 14% fl. (Jo) Sinz. 147— 147 — 


eie miernéj 7 zir. 19. kre przyznanemi, nareszeie| Es wird daher der Inhaber dieſes Wechſels ange- Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſenſber dende hn u 500 f. 2 Gibt aber 600 92 


zaptaconemi kosztami ingereyjuemi w kwotach 12fwiefen, dieſen Wechſel dem Gerichte 45 Tagen vomſhaben wird. 140 f (70%) &in 
zir. 20 ½ kr. W. a. 1 72 zir. 52½ kr. W.a. jednakzeſ Tage der dritten Einſchaltung des Edictes in die Zeitungs Andrychau, am 28. Februar 1861. bet gelt Karl Lurwigs- Bahn in 200 fl 60 190.— 191.— 
po odtraceniu zaplaconéj na rachunek powyzszychſtlätter vorzuweiſen, als widrigens nach Verlauf dieſer mit 140 fl. (70% ) Einzahlung N 156 50 
nales ytosci 8 — Szembeka kwotyſöriſt, dieſer Wechſel für ungültig erklärt werden würde. — . .. —— öter. W eee n 
e ee ee e e e e ae, Seas 16. Abend and Ankunft der Eifenbahngüge , ter, tan raid win dsl „ 48 — 1m 

i a eu⸗Sandez, am 27. Febtuar vom 4. November f der Ofen⸗Pefher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 388 — 300.— 
Gm. IX. — Krakowie poloZond) * fatgjezym ck. BR TEE er Abgang von Rratas der oe ns Aktien Geſeülchaft zu Nm 


Sadzie krajowym w'trzech terminach mianowieie: 

nia 18. Kwietnia, 16. Meja i 13. Ozerweal: ˖ dach Wien 7 ut dra 3 Ubr 45 Minuten Nachmittage. 

1861 kazdg raza o godzinie 104 zrana pod a 1 C 2, . . ; N lac Dis sion Sean) Abe Fr He 1 I ta 

stepujgcemi warunkami: Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Leben] zie Oftrau und über Oderberg — , ver Gfäßeig-zu 5% für 100 fl. 101.80 102.— 
Dreuzen 9 sr 4 M Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 .. 97 — 68.— 


Ceng wywokania stanowi wartose szacunkow 5 
tejze realnosci, W kwocie 6275 zir, 74 kr. w. a. Leib Brand und * Held oder ihren dem Leben Nach zes 10 w 8,35 Früh, (ankunft 11,517 Mirage); ma@l,,; ine en EEE An 5 
2 


; Priemysl 10 U n 100 fl 90. 
kannten Erben und Rechtsneh hr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 1 5 86.75 87 — 


i takowa nizéj wartosci szacunkowéj na teraz sprze- und 2 Abende. (Ant 5 
dana nie bed zie. — bete erm mittelt gegenwärktaen Epe how m ia Bieliete 7 us 20 Yin ih „Hu 48 N. 8 e gatiz Krevit-Ankalt G. M. zu 4x für 87.— 88.— 
Chee kupna mäjgey jako wadyum do rak ko- habe wider dieſelben Emilie Pogonows ei wegen An⸗ f a ang * FA 
misyi licytacyjn&) zlö2y& winien ½10 Czg86 wärtosci merkung, daß das Hypothekarrecht der Summe 1800| tee Kraken 7 Mh: Morgens. 8 ud. 36 wehe, abend 
szacunkowej t. J. 627 zir. w.a. w gotöwce, alboffl. CM. über die Güter Delastowice ſammt Attinen 5% Krakau ıı Abgang von Oftras der Grebits Anftalt für Handel und Gewerbe zu 1c 
; k. austr. obligacyach Panstwa, lub- t&2]?- 55 on. und Bezugs poſt "- E Ubr Borktttand 100 fl. öſterr, Währung 1% & ges: =, 11460 114.80 
te: W C. K. er s | des Kaufpreiſes der Güter! Avgang von Myslowis Donau⸗Dampfſ.Geſellſch zu 100 f. Em... . 100.— 100 50 
w listach zastawnych galieyjskiego stanowego To- ius der Zahlungsordnung d 22. September 1852 or "raten 1 Up: 15 . Aach Triefler Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 125.— 1%. 
0 kredytowego wraz z naleznemi kuponami, Delastowice ddto 16., I. und . een on Myslo wf (Breslau) und Granie a (Warſchau) 9 Mir]Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 36.— 36 50 
rzyst wa kursu przed dniem odbycia licytacyi 3. 11025 vom VI. Platze zu eliminiren ſei, eine Klage 45 Min. Vorn, und 5 Ubt 27 Min Abende Eſterhazy l .. 
a to podiug kur K kauer Zeitung“) objętegoſ angebracht und ichterliche Hilfe gebeten, worüber zur en Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen „nd 27 n. abr Salm zu 10 „ 323 2370 38. 
r , San ER EM 20.0... MB He 
’ u, 2517 8 : i i rjemyal (Abgang r 15 1. Abends. 7 uhr. Ci zu 2 1 50 36 — 
Ba, Su ya obligacyi 1 Yistöw zästamwnychl Juni 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtiw mt wurde. B Min. Morgens) 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Rach St. Genes u 0 7, RN. 20 55 2625 
mae; Z8zuc wartosci nominalnej Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt,] us Wieliezta 6, 40 Abends. Windiſchgratz zu 20 „ Almi e 
niemoze jednak przewy 2103 "io hat d is⸗Gericht zu ihrer Vertretung und Abgang von Szczakowa Waldſtein zu 20 r ED TE 
Jens ch. Wadyum w gotöwce zlozone na as k. k. Kreis⸗Ge N Zach W. Borm. 7 ub 80 ” 
a Dr erh er ia eçse ceny kupna wli-ſauf deren Gefahr und Koften ben hiefigen Landes⸗Ad⸗ F e Mittage. *. as. ‚Reli zu 10 42 1075 
Eben ef 1 1 Santo po ukonczeniu li-[ookaten Hrn. Di. Jarocki mit Subſtituirung des Lan⸗ eas Trieb inte 7 uhr 33 K Mig, 9 ub 3 . N. 5 
7 — 7 h a 6 m zostanie. des⸗Advokaten Hrn. Dr: Serda als Curator beſtellt, Abgang von — Want Plat.) Scento 
cytacyi natychmiast zwrocony h., podatköwjMit welchem di brachte Rechtsſache nach der für] s 81 ewe 6 Ubr 30 M. Früb, 9 uur Vorm., 1 Uh Augsburg, für 100 fl. fürbeuticher Y ahr. 3, 125 — 125.25 
Wegledem dlugöw hypotecznych; Pe Galizie de ichtsordnung verhandelt in Nac mitt Franff. a. M., für 100 f. fidd. Währ. 336. . 125.50 125.50 
i innych nalezytosei na realnosci téj cis zgcych d zien vorgeſchriebenen Ger ug Aufpuft in Rrafan Hamburg, für 100 m B 22. 110450 110,75 
en wird. gon Wien 9 ubr 45 Min. Vorm. 7 Ubt 45 Min, Abend Senden, für 10 Pfd. Ster. 8. 14 14775 


chec upna majacy odsel ee ——ů— —— eÜ——ꝙ—Vœ — i— ; 2 00 F e, 
teeznego i podatkowego; akt szacunkowy Meteorologiſche Beobachtungen. er Cours der Geldſorten. e 
Held Waare Letzter Cours 


blizsze warunki tej lieytaoyi moge bye * Baromı.epohe tur. Speciſiſche a de fl 

8261 registraturze przejrzanymı, oh | Temperatur nichtun rſcheinungen enderung Det Ir : 8 
0 Wa 5 Fertsehi uwiadomienie otr zy-] . nach Feuchtigkeit N ee a y — K Aug, geifelich e 7 6 98% 1% 1 2 en 

mujg strony interesowane, oraz masa depozytOW® Re | Ver Luft e der een e e . * * anna ene 

po 8. p. Karolu Mazarakim jakote3 2 imienta f 27 Sa7 85 NEN. EROBERN. 2) reNeZ 25 — bn 12 

miejsca pobytu niewiadomi spadkobiercy Karola 10 24 95 48 77 „ ſchwach 2 | +20 | +98 Ruſſiſche Imperiale. — — — 12 

Mazarakiego, röwnie jak i wszyscy wierzycieleil; f 9% 37 2 9 —— | Heiter m. Wolf. | n . 146 


In der Buchdruckerei des „ULAS.“ 


Amtsblatt. 


Nr. 2117. Kundmachung. (2608. 3) Nr. 2117. Obwieszezenie. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit dem Allerhöchſten Patente vom 26. Februar 1861 die Jego c. k. Apostolska Mose raczyl najwyäszym patentem 2 26. Lutego 1861 nakazas naj- 


Einberufung des Landtages für das Königreich Galizien und Lodomerien fammt dem Großherzogthume Krafau | laskawiej zwolanie sejmu krajowego dia krölestwa Galicyi i Lodomeryi 2 Wielkiem ksiestwem 
auf den 6. April 1861 allergnädigſt anzuordnen * es werden daher in Gemäßheſt der $$. 18 und 20 | Krakowskiem na dzien 6. Kwietnia 1861, przeto rozpisujg sig niniejszem stösownie 8. 18.1 20. 


der Landtagswahlordnung die allgemeinen Wablen für den genannten Landtag biemit ausgeſchrieben. statutu wyborezego dla sejmu krajowego. 
Auf Grund der $$. 18 und 19 der Landtagswahlordnung wird Ort und Zeit diefer Wahlen in Na mocy 85. 18. 1 19. statutu wyborezego dla sejmu krajowego wyznaczone zostaly miejsco 
nachfolgender Weiſe feſtgeſetzt: i czas w nastepujacy sposòb: 
In den Landgemeinden W gminach wiejskich 
und zwar: a mianowicie 


Für den 85 Für den a | 2 ar d a 
Wahlbezirk | Aus den Bezirken | Wahlort 5 Wahlbezirk Aus den Bezirken Wahlort S Sabel Aus den Bezirken Wahlort 5 
Dla okregu 2 . 1219 Dla okręgu l E Dla ok 2 4 a 
wyborezego | Powiatöw | miejsce wyboru 3 bite 5 5 Z po wia t w | miejsce wyboru 4 1 7 8 0 Z powiat v miejsce wyboru N} 


Lemberg Lemberg, Winniki, Szcezerzec Lember Lis ko Lisko, Baligröd und Lutowiska Liste Krakau Krakau, Mogila, Liszki, und Ska- Krakau 
Grödek Grodek und Janow 1 Grodek Dobromil Dobromil, Ustrppfi und Bircza Dobromil Chrzanow wina e 
Brzetan Brzezany und Przemyslany Brzezany Dubiecko Dubiecko und Brzozow Dubiecko Chrzandw, Jaworzno und Krzeszo⸗ Chrzanow 
Bobrka Bobrka und Chodorow Boöbrbka Stanislau Stanislau und Halicz Stanislau Bochnia wice 
Rohatyn Rohatyn und Bursztyn Rohatyn Bohorodczany Bohorodczany und Solotwina Bohorodczany Brzes ko Bochnia, Niepolomice und Wisnicz] Bochnia 
Podhajce Podhajce und Kozowa Pod haſce Manaſterzysk. Manaſterzyska und Buczacz Monaſterzyska Wieliczka Brzesko, Radlow und Woinicz Brzesko, 
Zalesztzyki Zaleszezyki und Tluste Zaleszezyki Nadwörna Nadwoörna und Delatyn Nad worna Jaslo Wieliczka, Podgörze und Dobezyte Wieliczka 
Borszezow Borszezow und Mielnica Borszezow Tysmienica Tysmienica und Tlumacz Toys mienica Gorlice Jaslo, Brzoftet und Frysztak Jaslo 
Czortkow Czortkow, Jazlowiec und Budza⸗ Czortkow Stryj Stryj und Skole Stryj | Rzeszow Gorlice und Biecz Gorlice 

now. N S Dolina Dolina, Bolechow und Roznilömw Dolina S Lancut Rzeszöw und Glogow Rzeszow — 
Kopeczynce Kopeczynce und Huſiatyn Kopyczynce Kalusz Kalusz und Wojniléw Kalusz 2 Lezajsk Lancut und Przeworsk Lancut 2 
Kolomea Kolomea, Gwondziet und Pecze⸗ Kolomea Mikolajow Mikolajow und Zurawno Mikolajow Rozwadow Lezajsk, Sokokow und Ulandw Lczajsk — 

nizyn «| Tarnopol Tarnopol, Ihrowice und Mikulince | Tarnopol —Tyczyn Rozwadöw, Tarnobrzeg u. Nisko | Rozwa dow — 
Horodenka Horodenka und Obertyn Horodenka 2 Skalat Skalat und Grzymalew Skalar Neu- Sandez Tyczyn und Strzysow Tyczyn — 
Koſſow Koſſow und Kutty Koſſow “| Zbaraz Zbaraz und Medyn Sbara⸗ Alt⸗Sandez Neu⸗Sandez und Cieskowice Neu⸗Sandez | 
Saiatyn Saiatyn und Zablotow niatyn 8 Trembowla Trembowla und Skotniki Trembowla A| Neumarkt Alt⸗Sandez und Krynica Alt⸗Sandez 8 
Przemys! Przemysl und Nizankowice Przemysl Zloczöw Zkoczöw und Gliniany Zloczow Limanowa Neumarkt und Kroscienko Neumarkt 
Jaroslau Jaroslau, Sieniawa und Radymno Jaroslau I Lopatyn Lopatyn, Brody und Radziechow Lopatyn A Tarıöm Limanowa und Skrzydlna Limanowa & 
Jaworow Jaworôw und Krakowiec Jaworoôw Busßk Busk, Kamionka ftrumikoma und Bus'k Dabrowa Tarnôw und Tuchow Tarnôw 
Moscista Mosciska und Sadowa Wisznia Moscis ka Oles ko Debica Dabrowa und Zabno Da browa 
Sambor Sambor Staremiaſto und Stara- Sambor Zalosce Zalosce und Zborow ’ alosce Ropczyce Debica und Pilzno Debica 

föl Zolkiew ölkiew, Kulikow und Moſty wielkie olkiew Mielec Ropczyce und Kolbuszow Ropczyce 
Turka Turka und Borynia Turka Belz Belz, Uhnow und Sokal Belz Wadowice Mielec und Zaſſow Mielec 
Drobobycz Drobobycz und Podbuz Drohobycz Lubaczow Lubaczow und Czieszanow Lubaczöw Kenty Wadowice, Kalwarya u. Andrychauf Wadowice 
Rudki Rudki und Komarno Rudki Rawa Rawa und Niemirow Rama Myslenice | Kenty, Biala und Oswiecim Kenty 
Laa Laka und Medenice Laa I ͤ Dukla Dukla, Krosno und Zmigrod Dukla Lywiec yslenice, Jordanow und Makow — 
Sanok Sanok, Rymandıw und Bukowsko Sanok | ywiec, Slemien und Milöwka ywiec 

In den Städten: Lemberg, Przemysl, Stanislau, Tarnopol, Brody, Jaroslau, Drohobycz, W miastach: Lwöw, Przemysl, Stanistawöw, Tarnopol, Brody, Jaroslaw, Drohobyez, 


Sambor, Stryi und Kolomea; Krakau, Biala, Neu⸗Sandez, Tarnow, Rzeszow, deren jede für ſich in Ges | Sambor, Stryj i Kolomyja; Kraköw, Biala, Nowy Sgez, Tarnöw, Rzeszöw, z ktörych katde po- 
mäßbeit des §. 2 der Landtagswahlordnung je einen Wahlbezirk bildet und zugleich der Wahlort ift, findet | $. 2. statutu wyborezego dla sejmu krajowego stanowi dla siebie okreg wyborezy i jest zarazem 
die Wahl am 29. März ſt tt. miejscem wyboru, odbeda sie wybory d. 29. Marca 1861. 

Von der Handels- und Gewerbekammer in Lemberg, Krakau und Brody wird die Wahl Izby handlowe i przemyslowe we Lwowie, w Krakowie i w Brodach przedsig- 
in Lemberg, und bezlehungsweiſe in Krakau und Brody am 28. März 1861 in der Amtskanzlei der genann- | wezmg wybory we Lwowie, W Krakowie i w Brodach dnia 28. Marca 1861 w biörze rzeczo- 
ten Kammern vorgenommen. nych izb. 

Für den groß en Grundbeſitz finden die Wahlen in jedem der im §. 1 der Landtagswahlord⸗ Dla wielkich posiadlosci gruntowych odbedg sig wybory w kazdem ciale wybor- 
nung beſtimmten Wahlkörper nach Kreiſen, in den Kreisſtädten K akau, Brzezan, Przemysl, Zloczow, Ba | zem, ornaczoném w b. 1. statutu wybroczego dla sejmu krajowego podlug obwodöw, w miastach 
leszeppfi, Tarnow, Tarnopol, Sanok, Sambor, Zölklew, Neu⸗Sandez, Rzeszow, Stryj, Stanislau, Ko⸗ obwodowych Krakowie, Brzezanach, Przemyslu, Zloczowie, Zaleszezykach, Tarnowie, Tarnopolu, 


lomea und Lemberg am 2. April 1861 ftatt. Sanoku, Samborze, Zölkwi, Nowym Sgezu, Rzeszowie, Stryju, Stanislawowie, Kolomyi i we 
Lemberg am 9. März 1861. 0 Lwowie dnia 2. Kwietnia 1861. 
Karl Ritter v. Moſch m. p. Lwöw, dnia 9. Marca 1861. Karol Mosch r. w. 
k. k. Bize-Präfident. c. k. wiceprezydent. 
— — (2583. 3)|do L. 5695, zarzgdzajgcego postepowanie ugodneſN. 3933 Händen, dann alle Gläubiger, welche nach dem 24 
f 7 2 ” , * A 7 \ U „ na . 
Nr. 61. Vergleichsverfahren. wzgledem calego majgtku tutejszej firmy handlo- Obwieszezenie. Jänner 1861 an die Gewähr gelangen ſollten, durch 


J. Leib Reich in Rzeszöw. we) „Szymon Reich“ i polecajacego mnie prze-|.. C. K. Sad krajowy krakowski ee 3 
In Folge des mit Beſchluß des k. k. Kreis- als wodniczenie temu postepowaniu, wzywam panéw Ji 2 powodu mianowania krakowskiego & »- ata 
Handelsgerichtes Rzeszöw de dato 23. November v. J. wierzycieli, azeby sig do mnie ze swojemi najl" . Doktora Mraczka c. k. notaryuszem 10 ie- 
5987 über das Vermögen des hiefigen Handels mannes jakiejkolwiek prawnéj zasadzie opierajacemi pre- dniu, Krakowski adwokat p. Dr. Alth z 8 
J. Leib Reich eingeleiteten Vergleichsverfahrens werdenſtensyami przeciwko masie do 6go kwietnia r. b. ez krakowskiego adwokata pana Dr. re do 
die Gläudiger deſſelden hiermit aufgefordert, ihre aus ame wraz ze srodkami dowiedzenia tem pew- wezystkich spraw sadowych, w ktörych Adwokat 

en ür einem Rechtsgrunde herrührenden Forde-[nie) na plemie zglosili, gdyzby w przeciwnym 5 % 1 
. — 3 und Betragſrazie, ‚jezeliby ugoda do skutku przyszla, od za- Prim K. Sad krajowy krakowski mn wanyi N. 2470. Obwieszezenio 
derſelben etweiſenden Urkunden bei dem gefertigten Notar spokojenia 2 majgtku postepowaniu ugodnemufb z Ja otéz do tych spraw, w ktörych adwokat 
podeiggnigtego, o ileby ich pretensye prawem za-[P. Dr. Mraczek od samych stron umocowanym 
neichsverhandlung längſtens bis 15. April 1861 mit-[stawu zabespieczone nie byly, wykluczonemi byli. byl, jak diugo te strony inaczej nie rozporzgdzg, 
Rzeszöw dnia 7go Marca 1861. ꝛastepeg 5 Adwokata Dr. Mraczka ustanowionym 1 | 
i e. k. Adjunkt Archiwu * Poniklo do oddaniajmusowg licytacyg zabezpieczonéj na rzecz Jözefy 

ck, notaryusz jako komisarz sad aktöw delegowanym zostal.! 
yaowy. 2 ö 
erhandlung auferliegendem Vermögen, inſofern ihre For⸗ũͤ.ñx?7é ͤw＋4 2 «˙ 9[—'! — Kraköw, dnia 5. Marca 1861. 
derungen nicht ein e e ee sun 3.3707. Edict. 

d i 1 = 2 5 . | 
hung ben 18, Mi 1859 9. 17 ausgeſchloſſen und ge Vom Tarnewer k. k. Kreisgerichte wird dem unbe: ee Ediet. (2573. 3) sbr., ktöra w 3 terminach t. j. na dniu 12g 0 
gemäß 9. 27 * Schuldner durch den abgeſchloſſenen kannt wo abweſenden Hrn. Fortunat Glowacki bekannt! Das Krakauer k. k. Landesgericht hat über Anſuchen 
Vergleich von jeder Verbindlichkeit in Anſehung der nicht 

angemeldeten Forderungen befreit fein würde. 

Rzeszöw, am 8. März 1861. 

Felix Holzer, d 
k. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſär. dem zur Wahrung ſeiner Rechte in der Perſon des[Szembek libr. dom. 250 pag. 325 n. 39 on. inta⸗ 


den für dieſelben hiemit in der Perſon des Advokaten 
Hrn. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Advokaten 
Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators und mittelſt 
Edicts verſtändigt. 


Krakau, am 19. Februar 1861. 


N. 3708. Edict. (2605. 3)|wird. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem unbe⸗ 
annt wo ſich aufhaltenden Herrn Fortunat Glowacki 
kannt gemacht: es ſei über Einſchreiten der Fr. Sar 


* 


. drei Terminen d. i. A 15. Mai u 
Aus dem Mache des k. k. Kreisgerichtes. 14. Juni 1861 jedesmal um 10 be Wormittags Hier] Kasden ebee kupna majacy ma Wen ini 
Tarnöw, am 8. März 1861. gerichts abgehalten werden wird. omisyi licytacyjnej tytulem wadium 0 ne 
I ee S 1. Zum Ausrufspreiſe wird der e dieſer u. oa 100 an 8 br . 
„3 2 574. 8) Summe pr. 80, . . Rubeln, ublieznye obligacyac 1. 
Dannenbaum unterm 8. März 1861 3. 3708 an ben: N Kundmachung. } 20,900 l. Ai W, Fehkofebt in ben ol erſten Fa stach zastawnych instytuta kredytoneg? Bere 
alben der wechſeltechtliche Auftrag zur Zahlung der Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund daß inſbietungs termine wird dieſe Summe nur über oder umſeviskich, 2 kuponami i talonami 4 —— er 
Summe von 2675 fl. öſterr. Währ. ſammt Nebenge⸗ſ Folge Ernennung des Krakauer Advokaten Dr. Mraczek den Ausrufspreis am dritten Termine auch unter dem- nowszego w urzedowej Gazecie um: % * 
ühren erlaſſen worden, welcher dem zur Wahrnehmung zum k. k. Notar in Wien, der Krakauer Advokat Pr. ſſelben hintangegeben werden mieszezonego kursu, jednak nie R 
einer Rechte in der Perſon des Herrn Advocaten Dr.] Alth mit Subſtituitung des Krakauer Advokaten Dr. „Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10%, desſtose nominalng. jakotée al ne 
Serda mit — — des —— Advocaten Dr. 2 sum, Beneratfubfituten 7 5 Sacchi, fer bictenſapreiſes d. i. 2000 fl. öſt. Währ. zu Handen der“ Blizsze warunki lich a 89 S6de 
toj i beſtellten or zugeſtellt wird. . Mracz ertretenen gerichtlichen Ge „ icitation ; ; he: in 6 i istraturze 8 
b re - — tes. *. derſelbe vom ee Vertreter oder Cu⸗mit 5% scommiſſion im Baaren, oder in öffentlichen, poteezny w registra an prowadzgen egzekucyg 


\ %% verzinslichen Staatsobligationen, oder in Pfand⸗ſrzane bye mogg o © i ja- 
Tarnöw, am 8. März 1861. rator von dieſem k. k. Landesgerichte beſtellt wurde, folbriefen der 1 Credits . mit Coupons und Marya Mytkos, Jöreſa 2 Szembeköw Cienska ja 


4 e - : iele ktörzyby po 24. Styez- 
wie auch für jene Geſchäfte, für welche Advokat Dr. Talon nach dem s d mtsblatte der ‚\kotet wezysey wier feli 707 P i 
Mraczek 175 15 Parteien ſelbſt bevolimächtigt ae 70 0 . ae em Gurfe “ jedoch nie de de nia 1861 905 dn. Pe e 
inſolange dieſe Parteien nicht eine andere Verfügungſoennweerth zu erlegen. Di igen Bedingungen ſoſclla nich mini) j 168 
— — haben werden, ernannt und zur Uebergabe derſwie der Tabularausgug mei A eh 1 Dra Zuckra, rag — — 
Acten der k. k. Archivsadjunet Hr. Poniklo delegirtſh. 9. Megiſtratur eingeſehen werden. ien, et Peer 1 

purde. Hlevon wird die Fr. Executionsführerin Maria Myt-ſaostaſs. ; 

Krakau, am 5. März 1861. os, Frau Joſefa nn en re Kraköw, dnia 19. TLutegn 1861. 


I * 
+ 88, Obwieszezenie (2600. 3) 


D öw wierzycieli firmy „Szymon 
Er Reich* w A 4 


Odnog ie do roz orzgdzenia tutejszego o. k. 
au Obwodowego F dns 7g pa 1680 


(2589. 3)jkulu parceli, bez wzgledu na podwöjne numera 
przy stykaniu sie parceli przychodzgce podlug 
pojedynczych gmin ilos6 morgöw i parceli, i 
wynagrodzenie policzy6 po 0.5 centöw wal. austr. 
za jeden punkt. 

Wynagrodzenie zas dla rewidenta liczy sig po 
l zl. w. a. za rewizye 1000 punktôw. 


N. 10075. Kundmachung. 


Die hohe k. k. General⸗Direction des Grundſteuer⸗ 

Kataſters hat mit dem Erlaſſe vom 21. October 1860 
3. 6062/1392 über die von einem Mappen » Archive 
geſtellte Auftrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor: 
kommenden Geſuche von Privatparteien um Ausfertigung 
von Mappen⸗Copien behandelt, und nach welchem Maß⸗ 
ſtabe die hiezu verwendeten Accordarbeiter entlohnt wer: 
den ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung nach der 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufin⸗ 
den haben. 
Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und Par⸗ 
zellen gemeindweiſe aus dem Parzellen⸗Protocolle, und 
zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße der Sectio⸗ 
nen vorkommenden Doppelnummern auszuziehen, und 
der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſterr. 
Wädr. zu berechnen. 

Als Entlohnung für den Revidenten ift bemfelben|3. 3442. 
für die Reviſion von 1000 Point pr. 1 fl. öſt. Währ. 
zu vergüten. 

Dieſe Beſtimmungen werden hiemit mit dem Bei⸗ 
ſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß allfällige 
Geſuche um Ausfolgung von Mappen entweder bei der 
Finanz⸗Landes⸗Direction oder beim hieſigen Mappen-Ar⸗ 
chive umzubringen ſind, und daß dieſer neue Berechnungs⸗ 
Maßſtab vom 1. März 1861 in Wirkſamkeit tritt. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. März 1861. 


podania 0 wydanie ma 
do c. k. krajowéj Dyrekeyi skarbu lub té do tu- 
tejszego archiwu map, röwnie2 ze ten nowy 
miar obliczenia nastgpi6 ma od 1. Marca 1861. 
Od e. k. Namiestnictwa galicyjskiego. 
Lwöw, dnia 2. Marca 1861. 


Ediet. 


angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
ihnen die Zahlung dieſer Summe oder die Anbringung 


tragen wurde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihren Vertretung und 
auf ihrer Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Serda mit Subſtituirung des Landes⸗ . 
Advokaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator beftellt,| Aufenthalte nach unbekannten Xaver und Sylweſtra prowadzong bedzie. 


L. 10075. Obwieszezenie. 


Wysoka c. k. generalna Dyrekcya kadastru 
podatku gruntowego postanowila a 
2 dnia 21. Pazdziernika 1860 do J. 2 
na zapytanie jednego 2 archiwöw map, w jaki 
sposöb traktowane bye maja wydarzy6 sie moggcel 
podania stron prywatnych o wygotowanie kopiilerinnert, zur rechten Zeit entweder 
map i podlug jakiego wymiaru wynagrodzone byeſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe 


recht verhandelt werden wird. 


nagrodzenie to nastgpie ma podlug polgezongj ilosciſʒu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 
morgöw i parceli. 


N. 3442. 


wiadome, sad obwodowy ustanowil im na ich nie- 
bezpieczehstwo i kosztı kuratora 
adwokata Dra Serdy 2 zastepstwem 


Vom k. k. Tarnower Kreis : Gerichte wird den dem towskiego. 
Aufenthalte nach unbekannten Xaver und Sylveſtra 
Wistockie mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge- 
macht, es habe wider dieſelben Salomon Schleissteher 
wegen Zahlung der Wechſel-Summe von 400 fl. ö. W. 
ſ. N. G. unterm 1. März 1861 3. 3442 eine Klage 


(2602. 3) 


lezytem ezasie albo sami staneli, lub kuratorowi 
dowody potrzebne wreczyli, lub te innego obronee 
obrali i takowego tutejszemu sgdowi ws azali, 
ogölnie aby wszelkich do obrony stuägeych Srod- 
köw. prawnych uzywali, gdyz skutki wyplynge 
moggce z zaniedbania sami sobie przypiszg. 


der Einwendungen binnen 3 Tagen unter Einem aufge: 


60621/1392 mit welchem die angebrahte Rechtsſache nach Mechfel: 
es haben wider diefelben Salomon Schleissteher wegen 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten. Zahlung der Wechſel-Summe pr. 400 fl. 6. W. ſ. N. G. 
ſelbſt zu erſcheinen,ſunterm 1. März 1861 3. 3441 eine Klage angebracht 
dem beſtellten Ver-fund um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem 
majg w tym celu ugodzeni pracujgcy, — ze wy- treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalterſdenſelben die Zahlung dieſer Summe oder Anbringung 

über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen 


tym wzgledzie nale2y wyciggna6 z proto- [Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus derenſſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 


Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha-Jauf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
ben werden. x 


Hrn. Dr. Serda mit Subſtituirung des Advokaten 
Hrn. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
chem die angebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht ver⸗ 


Tarnöw, am 6. März 1861. 
handelt werden wird. 


Edykt. Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er: 
C. k. Sad ezyni wiadomo niniejszym edyktemjinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


Te postanowienia podaja sie niniejszem doſz miejsca pobytu niewiadomym Ksawerowi i Syl.-ſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ber: 
ogölndj wiadomosci 2 tém dodatkiem, ze dotyezgcejwestrze Wislockim, ze przeciwko nim Salomonſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
mog by6 wnoszone lubſSchleissteher wniöst skarge o 
wekslowej 400 zip. 2 p. n. 2 . 3 
wy-|1861 do L. 3442 i prosit o pomoc sgdowg i zefßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
w skutek téjze prosby nakazano zapozwanym za-[beren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
placenie rzeczondj sumy lub wniesienie zarzutéwſeſſen haben werden. 

w terminie trzech dni. 


zaplacenie sumyſzu wählen und dieſem k. k. Kreis = Gerichte anzuzeigen, 
pod dniem 1, Marcalüberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 


Vom k. k. Kreisgerichte. 


A gdy miejsce pobytu zapozwanych jest nie“ Tarnôw, am 6. März 1861. 


w osobie pana 


p. Dra Ru-|L- 3441. Edykt 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski zawiadamia 
Xawerego i Sylwestig Wislockich ze przeciw nim 
Salomon Schleissteher pod dniem 1. Marca 1861 
do J. 3441 wniösl skarge o zaplacenie sumy wex- 
lowej 400 zir. a. w. z przyn. i prosit o pomoc 
adowa, ze w skutek téj prosby nakazano zara- 
zem pozwanym zaplacenie sumy rzeczonej lub 
wniesienie zarzutöw w terminie 3 dni. 

A gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewia- 
dome, c. k. Sad 4 e tymie na 


Napomina sig tedy zapozwanych, aby w na- 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 6. Marca 1861. 


— — v—— [ich niebespieczenstwo i koszta kuratora w osobie 
3. 3441. 


f tutejszego pana adwokata Dr. Serdy z zastepstwem 
Ediet. (2601. S) pana adwokata Dr. Rutowskiego z ktörym tés roz- 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den demſboceniona sprawa wedlug prawa wexlowego prze- 


apomina sig wigc pozwanych, aby w czasie 
nalezytym albo sami staneli, albo potrzebne do- 
wody ustanowionemu kuratorowi wreezyli lub in- 
nego obronce sobie obrali i tutejszemu Sadowi 
wskazali, i w gene azeby sluzgeych do obrony 
prawnych srodköw uzywali, gdys skutki powsta6 
moggce 2 ich zaniedbania sami sobie przypiazg. 
Z rady o. k. Sadu obwodowegb. 
Tarnöw, dnia 6. Marca 1861. 


Wislocka mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 


der Einwendungen binnen 3 Tagen aufgetragen wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iiſt, 


(2598. 3) 


Kundmachung 
betreffend die Einführung von Lieferzeiten für Eil⸗ 
und Frachtgüter auf 


privil. galiziſchen 


der kaif. königl. 
CARL LUDWIG-BAHN. 


Die gefertigte Bahn⸗Verwaltung macht hiermit bkannt, daß ſie vom 20. März 1861 
angefangen bei dem Transporte von Eil- und Frachtgütern auf ihren Bahn- Linien folgende 
Lieferzeiten unter den beigefügten Bedingungen feſtgeſetzt habe: 

Die Geſammtlieferzeit, für deren Einhaltung die Bahn⸗Verwaltung dem Publicum 
gegenüber allein verantwortlich gemacht, und aus deren Ueberſchreitung ein giltiger Reelama⸗ 
tionsanſpruch erhoben werden kann, wird durch Zuſammenrechnung der unten näher bezeichneten 
einzelnen Einlade⸗, Beförderungs⸗, Uebergangs⸗ und Dispoſitionsfriſten ermittelt. 


A. Eilgut. 


Die Einladefriſt für das Eilgut iſt auf 12 Stunden von der Zeit der Aufnahme 
an feſtgeſtellt, und wird auf jenen Strecken, auf welchen täglich nur ein Perfonen- oder ge⸗ 
miſchter Zug verkehrt, auf 24 Stunden ausgedehnt. ee 

Die Veförderungsfriſten werden nach Diſtanzen zu je 21 Meilen in 12 Stun: 
den bemeſſen; bei der letzten Diſtanz wird ein etwaiger Ueberihuß bis 3 Meilen nicht gerechnet. 

Die uebergangs friſt, welche erforderlich iſt, um die Eilgüter von einer Linie auf 
die andere der eigenen Bahn oder auf eine ununterbrochen anſchließende fremde Bahn zu über⸗ 
geben, wird in der Uebergangsſtation zu 12 Stunden gerechnet. r 

Um das Gut zur Dispofition des Adrefiaten zu ſtellen, wird eine zwölf. 
ſtündige Friſt bemeſſen. 5 

Zur Auf: und Abgabe von Eilgütern werden die Bureaur vom 1. April bis 
30. September incl. ſpaͤteſtens um 6 Uhr Morgens geöffnet, und frühestens um 7 Uhr Abends 
geſchloſſen. Vom 1. October bis 31. März incl. werden dieſelben ſpaͤteſtens um 8 Uhr Früh 
geöffnet, und früheſtens um 6 Uhr Abends geſchloſſen. a 

Läuft die, mittelſt Zuſammenrechnung der oben feſtgeſetzten einzelnen Friſten ermittelte 
Geſammtlieferzeit in der Zeit ab, während welcher die Bureaur der Stationen geſchloſſen find, 
ſo wird dieſelbe um den Vormittag des nächſten Tages verlängert. 


B. Frachtgut. 

Die Einladefriſt für das Frachtgut iſt auf 48 Stunden von der Zeit der Auf: 
nahme an feſtgeſtellt 5 

Wenn die Güter ihrer Beſchaffenheit wegen nur an gewiſſen Tagen befördert, z. B. 
feuergefährliche Gegenftände, fo iſt der zu ihrem Transporte beſtimmte Tag für die Einlade⸗ 
friſt maßgebend. ö 

Die BVeförderungsfriſten werden nach Diſtanzen zu je 14 Meilen 24 Stunden 
bemeſſen; bei der letzten — um ein etwaiger Ueberſchuß bis 3 Meilen nicht gerechnet: 

Die Uebergangsfriſt, welche erforderlich iſt, um die Frachtgüter von einer Linie 
auf die andere der eigenen Bahn oder auf eine ununterbrochen anſchließende fremde Bahn zu 
übergeben, wird in der Uebergansſtation zu 24 Stunden gerechnet. 

um das Gut zur Dispoſition des Adreſſaten zu ſtellen, wird eine Friſt von 
24 Stunden bemeſſen. 5 

Zur Auf: und arbgabe der Frachtgüter werden die Bureaur mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feiertage vom 1. April bis 30. September ſpäteſtens um 6 Uhr Morgens geöffnet 
und früheſtens um 6 Uhr Abends geſchloſſen. Vom 1. October bis 31. März inclufive wer: 


den dieſelben ſpäteſtens um 7 Uhr Früh geöffnet und früheſtens um 5 Uhr Abends geſchloſſen.“ 


Läuft die mittelſt Zuſammenrechnung der oben feſtgeſetzten einzelnen Friſten ermittelte 
Geſammtlieferzeit in der Zeit ab, während welcher die Bureaux der Stationen geſchloſſen find, 
ſo wird dieſelbe um den ganzen nächſten Tag verlängert. 
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Allgemeine Veſtimmungen. 

Die oben feſtgeſetzten Friſten haben nur auf die nach dem allgemeinen Tarife befoͤrderten 
Güter Anwendung. 

Der Datum des Aufnahmsſtempels auf dem Frachtbriefe gilt als Tag der Uebergabe 
der Güter an die Eiſenbahn. Die hiemit feſtgeſetzten Lieferzeiten werden von dem Tage der 
Aufgabe, d. i. von dem Tage, welcher durch den Stempel der Aufnahmsſtation bezeichnet iſt, 
gezählt, u. z. vom Mittage an, wenn die Aufnahme vor dieſem Zeitpuncte, und von Mitter⸗ 
nacht an, wenn die Aufnahme Nachmittags ſtattgefunden hat. 

Sowohl bei Eil⸗ als bei Frachtgütern wird zu den oben bemeſſenen Friſten noch jene 
Zeit gerechnet, welcher zur zollämtlichen Abfertigung nothwendig iſt. 

Im Falle eines Elementar⸗Ereigniſſes (casus fortuitus major) iſt die Bahn⸗Verwaltung 
von der Verpflichtung, die Lieferzeit einzuhalten, befreit. 

Ebenſo behält ſich die Bahn-⸗Verwaltung das Recht vor, bei außerordentlichen vorüber⸗ 
gehenden Bahnhinderniſſen die Anwendung der gegenwärtigen Beſtimmungen zu ſiſtiren, was 
durch öffentliche Ankündigungen bekannt gemachtwerden wird. 

In den Fällen, in welchen die Bahn-Verwaltung die beſtimmten Gefammtlieferzeiten nicht 
DE A werden nachſtehende Abzüge von der für ihre Bahnſtrecke entfallenden Transportgebühr 
gewährt. | 


a) Bei Gilgutbeförderung. 


Für ein Verſpätung von 12 bis 24 Stunden ¼ der Portogebuͤhr; für eine Verſpä⸗ 
tung von 1 bis 3 Tagen Y,, und für eine Verſpätung von mehr als 3 Tagen die Hälfte 


der Portogebühr. 
b) Bei Srachtgutbeförderung. 


Für eine Verfpätung von 1 bis 3 Tagen / der Portogebühr; für eine Verſpatung 

u 11 5 Tagen 7, und für eine Verſpaͤtung von mehr als 8 Tagen die Hälfte der 
ortogebühr. 

In nachstehenden Fällen wird keine Geſammtlieferzeit garantirt und daher auch kein 
Abzug von der Tranßportgebühr gewährt: 

1. In Fällen von Elementar⸗Erreigniſſen und außerordentlichen, momentanen Bahnhin⸗ 
derniſſen, wie oben geſagt wurde. ' 

2. Wenn die DVerfpätuna durch eine unrichtige oder unvollſtändige Angabe im Fracht⸗ 
briefe verurſacht wird. J 

3. Wenn die äußere Beſchaffenheit der Colli eine anſtandsloſe Verladung unmöglich machte. 

4. Wenn die Abſendung durch Zollamtshandlungen verzögert wird. 

5. Wenn der Aufgeber ſich einer der in den Beſtimmungen beim Sachen-Transporte 
vorgeſehenen Uebertretungen ſchuldig gemacht hat. 

6. Wenn das öffentliche Intereſſe die Bevorzugung gewiſſer Transporte nöthig macht. 

7. Wenn die Beförderung zu einem ermäßigten Tarife ſtattfindet und hiefür keine be⸗ 
ſonderen Beſtimmungen gelten. 

In allen Fällen muß der Adreſſat oder fein Beſteller, wenn er die Waare übernehmen 
will, den vollen, auf dem Frachtbrife berechneten Betrag bezahlen. 

Die Thatſache der Verfpätung berechtiget weder zur Verweigerung der Uebernahme des 
Gutes, noch kann fie die Einhebung der Transports, Lagerzins⸗ und andere Gebühren beein⸗ 
trächtigen. . 5 

Jede Reclamation wegen verſpäteter Lieferung muß ſpäteſtens binnen 14 Tagen nach 
Uebernahme der Waaren erhoben, und unter Anſchluß des Frachtbriefes an die Bahn⸗Verwal⸗ 
tung oder an die Abgabsſtation gerichtet werden. f 

x 105 Ablauf dieſer Friſt wird jede Reclamation als ungiltig und nicht als geſchehen 
betrachtet. 
Iſt die Reclamation durch die gepflogenen Erhebungen als begründet erachtet worden, 

ſo wird der betreffende Abzug von der Transportgebühr dem Adreſſaten bei der Caſſa der Ab⸗ 
gaböftation zur Auszahlung angewieſen werden. 


Wien, am 28. Februar 1861. 
Don der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig -Vahn. 


Buchdruckerei⸗Geſchäſtsleiter: Anton Rother. 


